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fallfürſorgegeſetz für Beamte und Soldaten] und eine Prüfung abgelegt habe. 
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70 E, da 
k mmerngehörigfeit, dem Familienleben liege. ſie an den Zug begleitet hatte, ließ geduldig ; 
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enthalt nehmen und zwar gelegentlich der] ſetzen, von der Regierung nicht gedacht wird. 
Wiesbadener Feſtſpiele. Der Monarch wird] Wie wir erfahren, wird die Kanalvorlage viel⸗ 
von der Kaiſerin und einem kleinen Gefolge be-| mehr dem gegenwärtigen Landtage erneut 
gleitet fein, doch find über den genauen Zeit- unterbreitet werden, allerdings nicht in der 
punkt des Kaiſerbeſuches in Wiesbaden bisher] nächſten, ſondern erſt in der übernächſten Ta⸗ 
noch keine Beſtimmungen getroffen worden. —-[gung. Man will fie damit der auch nur äußer⸗ 
Der Kronprinz begiebt ſich heute zum Beſuch] lichen Verbindung mit der Zolltariffrage ent⸗ 
der Kaiſerin nach Baden-Baden, um dort ſeinen] ziehen, die bis zu der angegebenen Zeit ohne 
19. Geburtstag zu verleben. — Der königliche] Zweifel bereits ihre Erledigung gefunden 
Hof hat für die verſtorbene Prinzeſſin Amalie] haben wird. 
zu Schleswig Holſtein die Trauer auf acht Tage. ʃ¼᷑¼½ʃ½.: 
angelegt. — In Reichenbach (Vogtland) iſt der AZ: ng 
5 Großinduſtrielle Kommerzien⸗ Ausland. 

rath Robert Ehret, einer der bekannteſten Groß In Wien war am geſtrigen Sonntag der 


55 2 i 
Kammndarnſpfencde Pepuld n. cel, F Aldeulſche Volfstag im dritten Kaffeehaus im 
Jahre alt, geſtorben. — Wegen der Kleinigkeit Prater von 3000 Perſonen beſucht. Den Vor⸗ 

fig führte Wolf. Der Abgeordnete Berger 


von 40000 Mark wurde am Sonnabend die N 5 
. a ; „ſprach über die Los von Rom⸗Bewegung und 
Stad Hanrtkaſfe den Berlin von einem cher gegen die glertralen. Die Sehuiten ſeten Die 


richtsvollzi beſucht. Es dies auff gegen © ; R - 
ee ee Bie u gefährlichſten Feinde. Die Reſolution weiſt 
mann-Hollweg wegen einer verweigerten Ein- die Angriffe gegen die Losvon Rom. Bewegung 
ſtellung dieſer Summe in den ſtädtiſchen Etat ne 1 . es, 
für Kirchenbauzwecke. Dem Magiſtrat hätte richte ſich nicht gegen Gott und die Religion, 
bei freiwilliger Zahlung des Betrages nur der RER on Se 5 7 N 
x 575 8 jont] auch nicht gegen den Staat, ſondern gegen die 
Peſchwerdewen offen geſtanden während er jest Einmischung des Klerus in die Politik. Die 


N % Ss f. d 8 — > fi fi 77 
5 e Fra 3 alldeutſche Partei halte die Bewegung für das 
daß der bisherige Handelsminiſter Brefeldſ Lnzige. Mittel gegen die Unterdrückung der 
„ganz in der Stille den Ankauf umfaſſender] Freiheit. Iro verlangte. die Steuerreform, 
Kohlengruben im Ruhrrevier für den preußi⸗ 3 Börfen- und Luxusſteuer, Pacher 
ſchen Bergfiskus vorbereitet und bis zum Ab- allgemeines Wahlrecht für Landtag und Ge- 

meinde. Wolf kündigt den Kampf gegen die 


bee e de e e e e gu . . e 
K gswahlen an. 


tung hätte werden müſſen, und das nunmehr 80 >> g 7 
Ben ; . In Graz beſchloſſen die deutſchen Hoch⸗ 
ſein Nachfolger wohl mit allem Nachdruck fort ſchüler eine Neſolution, worin proteſtirt wird 


ſetzen wird“. — Der Poſener und der Brom⸗ A \ 85 . 
berger Sängerbund beſchloſſen ihre Berfcnmel-| reihe die Finihränfung der, atabemijchen 
zung zu einem Poſener Provinzialſängerbund, Frei ere u des lerikalen Rektors, Pro. 
um die idealen Aufgaben der deutſchen Geſang⸗ feſſor > dee urch Verweigerung des Viſums 
vereine einheitlich und nachdrücklicher pflegen dur * akate zu Gunſten der „Los von Rom“ 
Bewegung, ſowi gegen Herabwürdigung der 


2 K N} Ina A + N 
zu können. — In Mainz nahm am Sonnabend interkonfeſſionellen Grazer Hochschule zu einer 


dritte nach mehreren Mißerfolgen von den 
ruſſiſchen Truppenabtheilungen verfolgt wurde. 
— Bon dem Kommandirenden des Kwantung⸗ 
Gebietes, General Wolkow, ging in Peters 
burg folgendes vom 20. April datirtes Tele- 
gramm ein: Oberſt Griasnow ſchlug bei 
Sinbſupu eine etwa 4000 Mann ſtarke chine⸗ 
ſiſche Abtheilung, die nach Nordweſten floh. 
Auf ruſſiſcher Seite fielen 2 Mann, 7 wurden 
verwundet. Am 13. April verließ eine Abthei⸗ 
lung unter Oberſtleutnant Sokolew Mukden 
und vereinigte ſich am 16. April mit der Ab⸗ 
theilung Griasnow. Die Vorpoſten der Ab⸗ 
theilung des Generals Kondratowicz ſtießen 
am 12. April öſtlich von Tuhendi auf eine 
Bande von Chineſen. Letztere wurden, ohne 
daß die Ruſſen Verluſte erlitten, zerſtreut und 
100 Gefangene gemacht. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus 
Peking vom 3. d. M.: Die meiſten Geſandten 
begeben ſich in der nächſten Woche zum Som⸗ 
meraufenthalt in das weſtliche Gebirge und 
nehmen Militärwachen zu ihrem Schutze mit. 
Sie beabſichtigen, zur Abhaltung von Ve⸗ 
ſprechungen und zur Beſorgung der nöthigen 
Geſchäfte nach Peking zu kommen. — Ein 
Miſſionar der Londoner Miſſion erklärte, alle 
Berichte aus den Provinzen zeigten, daß das 
Land ſich in einem beklagenswerthen Zuſtande 
der Unzufriedenheit befinde. Der bittere Haß 
und die Drohungen gegen die Fremden ſeien 
ſchlimmer, als vor der Belagerung der Ge⸗ 
ſandtſchaften. Die Zurſückziehung he Trup- 
pen dürfte das Zeichen für die Niedermetzelung 
der einheimiſchen Chriſten fein, 


4 ichs „Die Petition wünſche eine Aenderung 
Der Reichstag 85 Jes Handelsgeſetzbuches dahin, daß nur Der- 
nahm am Sonnabend das Geſetz über die] jenige Kaufmann fein könne, der eine drei⸗ 
Verſorgung der Kriegsinvaliden und das Un. jährige kaufmänniſche Lehrzeit . 

r möchte, 
in dritter Leſung an. In dem letzteren beſchloß ohne auf die Sache im Uebrigen näher einzu- 
eine aus dem Zentrum und der äußerſten] gehen, nur auf die Schwierigkeiten hinweiſen, 
Linken gebildete knappe Mehrheit ungeachtet] die ſich bei einer ſolchen Regelung ergeben 
ernſter Bedenken, die von den Vertretern der | müßten, wenn man den Kaufmannsbegriff in 
Militärverwaltung und des Reichsamts des] Betracht ziehe, wie er dem Handelsrechte, 
Innern dagegen geltend gemacht wurden, eine namentlich nach den Vorſchriften des neuen 
Aenderung dahin, daß der Rentenberechnung] Handelsgeſetzbuches, zu Grunde liege. Zum 
der Durchſchnittsverdienſt in ähnlichen Betrie-] Handelsgewerbe gehörten nach dieſem Gejey- 
ben zu Grunde gelegt werden fol. Nach der] buche auch die Induſtrie, ferner die landwirth⸗ 
Erklärung des Generalleutnants v. Viebahn] ſchaftlichen Nebengewerbe, wenn fie einen ge⸗ 
ſchafft dieſer Beſchluß Schwierigkeiten für die wiſſen Umfang erreichen und der Unterneh- 
dom Reichstage verlangte allgemeine Neurege-| mer ſich ins Handelsregiſter eintragen laſſe; 
lung des Militärpenſionsweſens. Schließlich überhaupt jeder Gewerbebetrieb, der nach Art 
wurde eine Reihe von Petitionen erledigt. und Umfang in kaufmänniſcher Weiſe geführt 
e TASTER BEIGE werde. Nach dem Vorſchlage der Petition werde 

| nun beiſpielsweiſe ein Chemiker, der eine 
chemiſche Fabrik errichten oder als Theilhaber 
in eine ſolche eintreten wolle, hieran gehindert 
ſein, weil er neben dem Studium der Chemie 
ſelbſtverſtändlich nicht noch eine dreijährige 
kaufmänniſche Lehrzeit abſolviren könne. Ein 
Landwirth, der eine Brennerei oder eine 
Dampfziegelei betreibe, würde Be des 
gleichen Mangels gehindert fein, ſich ihm 
im Handelsgeſetzbuch gewährten Rechtes, feine 
Eintragung ins Handelsregiſter zu veran— 
laſſen, zu bedienen. Die Bauunternehmer 
müßten, ehe ſie ihrem Betrieb einen größeren 
Umfang geben und dadurch gemäß F 2 des 
Handelsgeſetzbuchs in den Kreis der Kauf⸗ 
leute eintreten, zunächſt noch eine kauf⸗ 
männiſche Lehrzeit mit ſich anſchließender 
Prüfung obſolviren. Ferner jet zu berück⸗ 
ſichtigen, daß die Mitglieder einer offenen 
Handelsgeſellſchaft nach dem Handelsgeſetz⸗ 
buch für ihre Perſon ebenfalls Kaufleute ſeien. 
Wenn alſo ein Geſchäft durch Erbgang auf 


Zum Miniſterwechſel. 
Ueber die Umbildung des Staatsminiſte⸗ 
zums herrſcht noch immer Ungewißheit, ſicher 
NM nur, daß Frhr. v. Rheinbaben ſich 
gereit erklärt hat, das Finanzportefeuille zu 
übernehmen und daß, wie übereinſtimmend 
gemeldet wird, der Abg. Möller die Lei⸗ 

ing des Handelsminiſteriums erhält. Die 
ſonſtigen Kandidatennominirungen beruhen 
auf Kombinationen, namentlich mit Bezug auf 
as Miniſterium des Innern kommen der 
Nat.⸗Ztg.“ zufolge keiner der Genannten 
ernſthaft in Betracht, weder Herr von Beth- 
mann Hollpbeg, der Oberpräſident von 
Brandenburg, noch Graf Zedlitz Trützſch⸗ 
ler, auch Herr v. Bitter nicht, da es nicht 
rathſam ſei, im Poſener Oberpräſidium ſchon 
wieder einen Wechſel eintreten zu laſſen. Als 

Nachfolger Podbielski's im Reichspoſt⸗ 
amt wird jetzt noch der Direktor dieſes Reſſorts 

Seh. Rath Dr. Kraetke genannt. Der 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
In England giebt man ſich immer mehr 


der Hoffnung hin, daß der Krieg im Süden 
ald ſein Ende erreicht und ſucht man dafür 


n n übergehe, fo würden bei einer] die verſchiedenſten Gründe hervor, jo ſchreibt eine große Volksverſammlung eine energiſche]! 5 cr ; 
kin des Bizepräjidenten im Staatsminiſte⸗ e e Die fi in der Petition der Johannesburger Korreſpondent der „Pall Prot reſolution gegen jede Erhöhung der dia ane den e De Eee —— 
wesen ſoll nicht wieder bejegt werden, in Ab.] gewſinſcht werde, diejenigen Erben, welche eine Mall Gazette „Daß die Feindſeligkeiten]Letzensmittelzölle und zu Gunſten der bis⸗ es eputation dem akademiſchen Senat 
en des Präfidenten ſoll künftig, wie faufmänniſche Vorbildung nicht genoſſen ihrem Ende nahen, deuten verſchiedene äußere herigen Handelsvertragspolitik an. Dr. David, un In Ri * 1 fü 
iber, der rangälteſte Miniſter den Boris hätten, überhaupt nicht berechtigt ſein, als] Umſtände an. Da wäre z. B. die Aufſtellungſ der Führer der Mainzer Sozialdemofraten, der Salt 5 en mehrere Blätter. 
nehmen. Wie die „Voſſ. Ztg.“ beſtätigt. Theilhaber in dem Geſchäft zu bleiben. Dieje| von Scheinwerfern in Johannesburg zu nen-| unterſtiitzte die Reſolution in wirkſamer Weiſe.] der Sultan von Marokko habe den Tuathäupt⸗ 


ar der Abgang Miquels kein ganz frei⸗ 
williger. Der Finanzminiſter habe noch am 
Donnerſtag Abend aus der politiſchen Lage 
nicht den Schluß ziehen wollen, daß er zurück ⸗ 
kreten müſſe. In Folge deſſen wurde er von 
maßgebender Stelle darauf hingewieſen, daß 
eine Demiſſion eine Nothwendigkeit ſei. 
\ Von den beiden neu genannten Miniſter⸗ 
kandidaten iſt Dr. jur. Theobald Theodor“ 
Friedrich Alfred v. Bethmann⸗Hollweg an 
29. November 1859 zu Hohenfinow geboren, 
Bar als Vonner Student Mitglied des Korps 
oruſſia, wurde am 20. Auguſt 1879 Referen⸗ 
beim Kammergericht, ſpäter Regierungs- 
referendar in Frankfurt a. O. 1880 Regie: 


5 1 5 lingen, welche ihn um Hülfe baten, brieflich 
Die Verſammlung war darin einig, daß in dem hr ” ‚ 8 a 

Kampfe gegen das Agrarierthum Liberale und — ehr he N 

+} „ * 1 * ‚ 

Sozialdemokraten zuſammengehen mürllen, den marokkaniſchen Grenzſtämmen befehlen, 

su EEE LETEITEZTETT. | Yurdh unaufhörliche Einfälle in ein franzöſi⸗ 

ſches Gebiet die militäriſchen Operationen 

Deutſchland. Trankreichs in Süd⸗Algerien zu behindern. 

Berlin, 6. Mai. Die halbanitliche „Berl. Der franzöſiſche Geſandte in Tanger ſei beauf⸗ 

Korr.“ ſchreibt: „Bei dem unerwartet eingetre⸗ 


. — we diejes 5 Aufklärung zu ver⸗ 

ö en. $ er „d'Aſſas“ ſei nach Tanger 

tenen Schluß des Landtages hat die Neben- langen. Der ei 

bahn⸗Vorlage, deren 1 unmittelbar 8 um der Forderung Nachdruck zu ver⸗ 

bevoritand, nicht mehr verhandelt werden kön⸗ leihen. 3 c 

nen. Ihre Feſtſtellung hatte in dieſem Jahre In Paris verſichert man in ſozialiſti⸗ 

Te Fe ondoner u iſchefbeſonders wegen umfangreicher Verhandlun⸗ſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit, daß am heuti⸗ 
Finanzkreiſe, ſowie Minenintereſſenten ſind. gen mit anderen Staaten längere Zeit erfor-| gen Montag der allgemeine Bergarbeiter⸗ 

Kreiſes Oberbarnim, 1896 8 if 


8 7 lau £ ingeſtrengt bemüht, wahr nicht er- dert. Da indeſſen, wie der Baubericht ‚ausjtand in Kr de end leich eine 
Potsdam, 1899 Negierumgspräfident in] Nierfür eingerichtet de ben Toll, Ber dem eu 2 19%, einen, Wernfeid ‚berbeiguflihren, dende Eijenbabnverwaltung ergiebt, mehr als rohe Ma Bergi na * 
e Er demſelben Fahre als] Sonnabend in Peking abgehaltenen großen] den Be! luß und ſchleunige Wieder⸗ 300 Mill. Mark an geſetzlichen Krediten für In Rom erwiderte am Sonnabend in 

b. Ache 5 chs Nachfolger Oberpräfident in Rennen errang der deutſche Geſandtſchafts⸗ rung „ der Gruben zu ermöglichen.] neue Staatsbahnen noch offen ſtehen — ganz] der Deputirtenkammer auf eine Anfrage des 
Potsd u E gehört Br Offizier der Land- ſekretär b. Bohlen mit einem Pferde des dent⸗] Rhodes räth dringend weitgehende Kon⸗ abgeſehen von den großen Mitteln des Extra-] Deputirten 3 der Unterſtaatsſekretär 
wehr Kad, gert 9 € x Kurze Zeit war er auch ſchen Rennſtalles den erſten Preis. N zeſſionen an. weil die Feindſeligkeit der Kap⸗ ordinariums und der außeretatsmäßigen Dis-] des Auswärtigen de Martino, die türkiſche 
Mit lied des Reichs ia 5 und nahm ſeinen Den „Berl. N. Nachr.“ wird aus Peters⸗ holländer ſtetig anwächſt und die Geſamtlage poſitionsfonds der Eiſenbahnverwaltung — ſo] Regierung habe zweimal im Jahre 1900 bei 
Plat — * Banken = 5 burg depeſchirt: Im Auguſt findet in Kirin täglich ausſichtsloſer wird. — Präſident Krü⸗ wird die Bauthätigteit dieſer Verwaltung kei-] deu Vertretern der fremden Mächte in Kon⸗ 
— e N (Mandſchurei) eine Ausſtellunmg ruſſiſcher] ger begiebt ſich Ende Mai nach Brüſſel. um nerlei Unterbrechung erfahren. Ueberdies ſtantinopel um deren Intervention nad. 
I Direktor Keractke 3 Krelſen Waarenmuſter ſtatt. der Finanzminiſter, der Hochzeit ſeiner Enkelin mit dem Oberſten 
bekannt geworden durch ſeine Förderung der deſſen Abſicht es ſeit Langem iſt, die oſtchine n DER DAHER. liſte Mts 
Kolonialpolitik und durch ſeine Thätigkeit im ſiſche Bahn zu beſichtigen, hat einen Beſuch der 2 ie engliſche Ver uſt ifte ‚dom J. d. Mts. 
olonialdienſt auf Neu-Guinea. Ihm zu e be ald be icht t Nen e N se ar 
Ehr 1 e urg er „Ruſſiſche Invalide“ berichtet aus⸗ . De 

Wen Ane Füdlich von Fiete de ia | füprtich über die Operationen der kuſſiſchen . Wie aue Stapftadt gemeldet wird, haben 

8 öſtlich vom Bismarckgebirge ſtreichende Berg- Truppenabtheilungen in der Mandſchurei his 17 amerikaniſche Mauleſeltreiber gegen einige 
ette (mit dem Hedwig, Zöller- und Winter- in die letzten Tage. Danach hatten die von engliſche Werbroffigiere einen Entſchädigungs⸗ 
berg) im Süden der Aftrolabebai Kraetke- Ge- General Zerpitty befeyligten nordmandſchuri⸗ prozeß von je 5000 Franks eingeleitet, weil 

birge genannt. Der vorausſichtliche Nachfolger ſchen Abtheilungen im Ganzen über 20 Zu⸗ dieſelben ſich weigerten. ihnen ihren Lohn aus⸗ 
des Ferrn v Podbielski i Mitglied des ſammenſtöße. In dieſen fielen 24 Soldaten, zuzahlen, als ſie ihrem Vertrage gemäß nach 
Kolonialraths, des Beiraths für das Aus- 2 Offiziere und 1 Mann ſtarben an den er- ‚dem ‚Vereinigten, Staaten zurückkehren wollten. 2 . 8 * f E 
wanderungsweſen, des Ausſchuſſes der deut- littenen Verwundungen, 7 Offiziere und 61 Die Offiziere hatten berjucht, fie zu zwingen, transport für Oſtaſien, 74 Offiziere und 1561] ſätzen widerſprächen, welche es nicht zuließen, 
ſchen Kolontalgeſellſchaft l. 1. iv, »»» Mann wurden ſchwerer oder leichter verwun⸗] Dienfte in der engliſchen Armee zu nehmen] Mann, geſtern Mittag unter großen patrioti-| daß in religiöſer Hinſicht Unterſchied zwiſchen 

a ee det. Erbeutet wurden zahlreiche Geſchütze und] und your gewaltjan an der Abfahrt gebin-|fhen Kundgebungen einer taujendföpfigen italieniſchen Staatsbürgern gemacht würde, 

— c ewehre, die größtentheils vernichtet wurden.] dert. Der amerikaniſche Konſul hat ſich] Menge abgegangen. Vizeadmiral Büchſel in-| die nach dem Auslande reiſten. Die Frage 

Befähi 8 chweis. I der Fuduntun Schen und ſein Gehülfef energiſch der Angelegenheit angenommen. ſpizirte den Transport. J ſcheine damit erledigt. Sollte ſie nochmals auf 
efähigung na + Syſcheiawan⸗Tſchin wurden gefangen genom⸗ ( 3 


Das Gel 5 8 * — — ne die 8 Babalu der inne⸗ die ä . ee, was an⸗ 
i einer Petition um] men. Da eſamtergebniß der Operationen ö ren parlamentariſchen Verhältniſſe anbetrifft. zunehmen man keinen Anlaß habe, jo würde 
Einübung e wee für] it, daß von drei die Ruhe der Mandſchurei be⸗ Aus dem Reiche. jo muß nochmals betont werden, daß an einen | die Regierung ſich auch weiter auf der bisher 
den Handelsſtand erklärte Geh. Rath Dr.] drohenden Banden zu Anfang d. J. zwei gänz⸗ Der Kaiſer wird auch in dieſem Jahre] Verſuch, die Kanalvorlage auf dem Wege der eingeſchlagenen Linie in Einklang mit den 
Hoffmann: lich zerſtreut und vernichtet wurden und die] wieder in Wiesbaden einen mehrtägigen Auf⸗l Auflöſung des Abgeordnetenhauſes durchzu- übrigen Mächten bewegen. (Beifall.) Das 


nen. Seit der Beſetzung von Johannesburg 


iſpi i ſich beliebig vermehren; fie] nen. 5 
Ba BR ; ift die Stadt von Buren umgeben geweſen, die 


würden genügen, um zu zeigen, daß der bor-| 1 > e 5 
f 9 Weg jedenfalls nicht als gangbar| fid) an ihrer Grenze herumtrieben, Vieh weg⸗ 
zu betrachten fi.“ g 8 nahmen, auf Vorpoſten ſchoſſen und ſich im 
ENGEN TH 2 Allgemeinen unangenehm bemerkbar mach⸗ 
ten. Aber ſeit 10 Monaten hat man zur Ver⸗ 
hinderung deſſen Nichts gethan, außer daß 
man die Stadt mit einem theuren und völlig 
zweckloſen Stacheldrahtzaun umgeben hat. 
Jetzt aber, da die Buren des Ausharrens müde 
werden und Anzeichen vorhanden find, daß fie 
nachgeben wollen, veuwandeln allnächtlich 
Scheinwerfer die ganze Umgegend in hellen 
Tag.“ — Auch Londoner und ſüdafrikaniſche 


Die Verhältniſſe in China ſcheinen ſich 
günſtiger zu geſtalten. Die Verhandlungen 
nehmen ihren befriedigenden Fortgang und es 
iſt nicht unmöglich, daß der Oberkomman⸗ 
dirende der verbündeten Truppen, Graf Wal⸗ 
derſee, bereits im Juni die Riickreiſe nach 
Deutſchland antritt. Bis dahin ſoll N 


a Vorarbeiten für beſonders dringliche Linien,] Israeliten auf kürkiſchem Gebiet zu verhin⸗ 
deren Aufnahme in die diesjährige Vorlage dern. Die fremden Miſſionen hätten das erſte 
beabſichtigt war, eine Verzögerung der Bau- Mal geantwortet, daß fie den geforderten 
ausführung ſelbſt vermieden werden können.“] Maßnahmen nicht re könnten. A 
E Die baieriſche Regierung hat auf eine] die zweite Anfrage hätten ſie überhaupt mi 
Berliner Anfrage bezüglich ihrer Stellung-] geantwortet, mit Ausnahme der italieniſchen 
nahme zum fliegenden Gerichtsſtande bei] Botſchaft, welche der türkiſchen Regierung in 
Preßvergehen erflärt, daß ſie für Beſeitigung klaren Worten bedeutet habe, daß die italie⸗ 
des Paragraphen ſei. Würtemberg ſoll. wie] niſche Regierung ſich mit den gewünſchten 
verlautet, den gleichen Standpunkt einnehmen. Maßnahmen nicht einverſtanden nn 
— In Bremerhafen iſt der Ablöjungs- könne, da fie. den zu Recht beſtehenden Grun 


5 Durch die Hinterthüre des Hauſes, die alle Ermahnungen und guten Rathſchläge über Geſprächsſtoff lieferte. Er hatte ſich zu Felicias]! Das war nun keine befriedigende Antwort 
Ihr Vormund. Treppe hinunter ſchritt langſam und würdevoll ſich ergehen und ſeufzte erleichtert auf, als der Füßen ausgeſtreckt und begann ihre l und der junge Mann beſann ſich auf neue 
N von Ellen Spala die Vorſteherin und näherte ſich Felicia. Deut. Zug ſich in Bewegung ſetzte und langſam aus hängende Hand zu lecken, was den jungen diplomatiſche Wendungen, und da pfiff der Zug 
3 2 lich konnte das junge Mädchen die gerunzelte der Halle glitt. a Forſtmann veranlaßte, ihn am Halsband nach ſchon wieder und des Schaffners Stimme rief: 

[2] Glachdruc verboten). Stirne des alternden Fräuleins erkennen und Es war keine weite Reiſe bis nach dem ſeiner Seite zu zerren und ihn zum Nieder] „Roinsdorf.“ 8 
Felicia wußte nichts von ihrer früheſten dies war immer ein Anzeichen nahenden Stur- Innern des Landes, auf Felicias Plan waren legen zu zwingen. Beide ſahen hinaus, Felicia mit geſpanntem 


indheit; was ſie wußte, hatte man ihr ge- mes. In ihrer Hand hielt ſie einen geöffneten nur 10 Stationen verzeichnet, und da es ein „Sie haben es ihm angethan,“ ſagte er Intereſſe, ob ihr Vormund da ſei, ſie zu em ⸗ 
t aber unklar und ſchattenhaft lag in ihrer Brief und erſt, nachdem fie ſich mit vieler Um- Schnellzug war, würde fie nicht lange in dem lächelnd, „und das will viel heißen, denn Lips pfangen, ihr Nachbar mit ſchlecht verhehlter 
Seele die Erinnerung an eine große Frau mit ſtändlichkeit auf eine Bank geſetzt, die Falten heißen Koupee zu bleiben haben, in welchem ift ein ſtolzer Burſche und geht nur zu wenigen. Enttäuſchung über die ſchnelle Trennung. 
barten kalten Zügen und finſterem Blick. Und ihres Kleides geordnet und ſich geräuſpert ſich nur noch eine in der entgegengeſetzten Ecke es iſt das erſte Mal, daß ich ihn mit fliegenden „Sieh da!“ ſagte er dann plötzlich, da iſt ja 
mit dieſer Erinnerung zuſammen ging eine hatte, ſagte fie kalt: ſchlafende alte Dame befand. Einige Statio. Fahnen kapituliren ſah.“ der alte Herr von Rehnen auf dem Bahnſteig, 
andere, ebenſo ſchattenhaft und unklar, irgend „Ich habe einen Brief, der Deine Zukunft nen weiter wurde, gerade als der Zug wieder Felicia lachte, und fo war der Bann ge⸗ er ſcheint jemand u ſuchen —ı 
ein ſchweres Leid, das ihr Kinderherz bedrückt anbelangt, Felicia, Freiin Johanna von abfuhr, die Thüre aufgeriſſen, ein mächtiger brochen. Fröhlich plaudernd ſaßen die beiden „Mich!“ rief Felicia erregt, „er iſt mein Vor⸗ 
und das ſie ausgeweint hatte in den Armen Rhenen ſchreibt mir, daß ihr Bruder, Dein gelbbrauner Wolfshund ſprang mit gewaltigen jungen Menſchenkinder ſich gegenüber und des mund.“ | Er 
und unter den Liebkoſungen eines großen jun. Vormund. wünſcht, daß Du die Penſion ver- Sätzen in das Koupee, das die alte Dame ent- Forſtmaunes offenes, ſchönes Antlitz zeigte „Ihr Vormund?“ tönte es hinter ihr in ums 
en Mannes. — Jahr um Jahr war ſie in der laſſen und zu ihr nach Villa Schneehauch kom- ſetzt aufſchrie, und ihm folgte lachend ein jun⸗ mehr und mehr den a dae innerſter Zu- verhohlenem erſtaunten Entzücken. „Das iſt ja 
enſion geblieben und je älter ſie wurde, deſto men ſollteſt, da er Dich nicht empfangen kann. ger Mann in der kleidſamen Tracht der Forſt- friedenheit und liebenswürdigſten Jutereſſes. wunderſchön! Aber er darf nicht lange im Uns 
mehr verlangte ſie nach einer Veränderung Nächſten Sonntag erwartet man Dich. Ich kandidaten. „Iſt das Romsdorf?“ fragte Felicia, als der klaren gelaſſen werden, daß Sie hier find, ich 
ihrer Lebensverhältniſſe, und als nun auch ihr weiß nicht,“ fuhr Fräulein Weil in ſpitzem Don „Kuſch, Lips,“ rief er dann mit befehlendem Zug in eine kleine Waldſtation einlief. will ihn gleich von Ihrer Ankunft benach⸗ 
neunzehnter Geburtstag vorüber und die fort, „warum Du nicht bei mir bleiben kannſt, Tone und ſchnalzte mit der Zunge, aber Lips „Romsdorf? Nein — es liegt drei Statio- richtigen.“ 3 
rien gekommen waren, die ebenſo troſtlos es geht Dir gut genug hier und wenn ich be», kümmerte ſich nicht nicht darum, er hatte ſeine nen weiter. — Gnädiges Fräulein gehen nach Damit ſprang er hinaus und lief dem alten 
2 dem berödeten Schulhauſe verbracht zu wer- denke, daß in all' den Jahren da Du hier biſt, breiten Tatzen auf Felicias Schoß gelegt und Ronisdorf?“ Herrn nach, der vergnügt und ſich die Hände 
den beſtimmt ſchienen, da hatte fie kurz ent- ſich kein Menſch je um Dich bekümmert hat, ſchaute zu ihr auf mit feinen verſtändigen brau- „Ja,“ ſagte Felicia und die Wahrnehmung, reibend die lange Reihe der Wagen entlang 
chloſſen ihrem Vormunde geſchrieben und ihn jo erſcheint mir dieſes plötzliche Intereſſe ſehr nen Hundeaugen, daß das junge Mädchen dem bald unter ganz wildfremden Menſchen zu ſein, troddelte und mit ſpähenden Augen in alle 
Jebeten, jie aus der Penſion zu nehmen. Die⸗ ſonderbar.“ 5 e ſchönen Thiere gut wurde, als hätte fie es ſchon bereitete ihr trotz aller Freude über die Ver: Koupees ſah. Er hatte ihn bald erreicht, drehte 
en Brief hatte ſie einer abreiſenden Mit- Feljcia war auf geſprungen. Mit haſtiger lange gekannt, und fie ſtrich ihm liebtoſend änderung, die ſich in ihrem Leben vollzogen, ihn mit ein paar lachenden Worten an de 


ülerin zur Beſorgung übergeben und war- Geberde ſtrich fie das lockige Har von der er- über das weiche Fell. 8 doch ein wenig Herzweh. Schulter herum und brachte ihn dahin zurn 
le e nun tagtäglich auf eine Antwort. hitzten Stirn und warf den Kopf mit der ihr „Oh! Ich bitte um Entſchuldigung,“ ſagte „Sit es ſchön in Romsdorf?“ wo Felicia ſtand und ſehr erwartungsvoll 
ı 


ie leuchtend warm und ſchimmernd die eigenen, überlegenen Miene zurück. „Ich weiß höflich der junge Mann, „er iſt ſolch' ein unge- „Romsdorf ſelbſt iſt nur ein Neſt von 3000 ausſah. TR 
zonne auf dem alten Hauſe lag. wie huxrtig wohl,“ ſagte ſie mit bebender Stimme, „nun berdiger Vurſche, und bei der nächſten Station Einwohnern, langweilig und uninterefiant, Und als er nun dicht bei ihr war, als ſie in 
die Schwalben durch die blaue klare Luft wird das anders werden, denn irgend Jemand will ich ihn lieber in das Hundekoupee ſperren, aber die Umgegend hat wundervolle Punkte ein mildes, freundliches Geſicht und in jugend» 
ſſen und wie fröhlich die Bienen und muß doch Intereſſe an mir nehmen,“ worauf wenn er Sie noch länger beläſtigt.“ und prachtvolle, altangeſtammte Herrenſitze. lich lebhafte Augen blickte, als ihre Hände em 
chmetterlinge von Blume zu Blume des Frl. Weil ſich in umſtändlichen Aufzählun⸗“ „O nein,“ erwiderte Felicia, „ganz und gar Aber gnädiges Fräulein ſind gewiß bekannt faßt wurden und der alte Mann gütig ſagte: 
einen Gartens ſummten und flatterten, unter gen aller Wohlthaten und Vortheile erging, die nicht, er iſt ein ſo ſchönes Thier.“ mit dieſen Thatſachen!“ „Mein liebes, liebes Kind! Wie freue ich mich, 
geſſen ſchattigen Obſtbäumen Felicia aus- Felicia in ihrem Haufe genoſſen und die das 
da end im Seſſel lag. Von der Straße tönte junge Mädchen nur mit halbem Ohre ver⸗ 
Las Lachen und Schreien der ſpielenden Kin- folgte. Was weiter geſchah, davon hatte Fe⸗ H 2 
s und in das Herz des jungen Mädchens licia nur eine unklare Vorſtellung. Allzuſehr heit benutzte, um ihr Geſicht heimlich und begleiterin gehe und direkt fragen wollte er entſprach alles Uebrige doch 4 t ihren Vor 
1 ch wieder jenes wehe Gefühl troſtloſer Ein- hatte die Aufregung und Erwartung ſie er⸗“ ie ei i icia gi der 
lamkeit und Verlaſſenheit, das ſie jo oft ge. griffen und die Tage bis zum Sonntag ver⸗ ER 
d be aden weil ſie erkennen gelernt gingen ihr ſchnell. Dann ſaß fie im Koupee ebenfalls nach den grünen blumigen Wieſen „Nein, er komme erſten Male in dieſe 
ß des Lebens ſüßeſte Seite in der Zu- und nahm Abſchied von der Lehrerin, welche und gelben Saatfeldern ſah. Fun 


wird auch durch die Vornahme ausführlicher] geſucht, um die Niederlaſſung ausländiſcher 
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Zileinen ab, dieſem ging die volle Schrotladungſſes auch hierbei zu keiner Entſcheidung. M. 
fort und ſtinunt dent von der Regierung an- meiſter Decker noch Stadtbaurath Meyer, in die Herzgegend. — Unweit Gollnow. Raicevici erwies fi) als ein überaus gewandter 
enommenen Antrag Sonnino zu, durch wel] Stadtrath Wigand und Profeſſor Dr. Koliſch wurde die Dienſtmagd Schuſter ermordet auf- Ringer, aber fein Stettiner Gegner zeigte ſich 
chen der Marinectat einſchließlich der Penſto⸗ geladen waren, führte abermals zu einer Ver- gefunden, ihr Liebhaber, der 20jährige Arbeiter | gleichfalls als ein ebenſo ſtarker wie vorſichtiger 
nen und der Ausgaben für die Handelsflotte urtheilung, nur wurden nicht wie in erſter Salzwedel, welcher der That verdächtig, iſt ge⸗ Kämpfer, der ſich immer wieder zu halten 


Haus ſetzt die Berathung des Marinertats Benduhn, Syndikus Wolff und Rathsmaurer⸗ 


Danzig, Otto Rinde aus Stettin, Fr. Ro 
aus Paſewalk, Fr. Schultz aus Stettin, 1 
Sellin aus Stettin, W. Simon aus Frei b 
W. Sommerkath aus Deckbergen, K. Stange 


Walter Pompe aus Lauenburg, B. Rachke 1 


bis 1906 auf 121 Millionen Lire feſtgelegt Inſtanz drei Fälle von Beleidigung als vor- flüchtet. wußte, wenn es auch verſchiedene Male ſchien, Brietzig, G. v. Unruh aus Woversnow, W. B 
wird. f liegend angeſehen, ſondern eine einheitliche . 7½?1x⁵³ als ob der Kampf zu feinem Nachtheil aus- aus Virchow, M. Wetzel aus Jakobshagen, 
In Barcelona haben die Anarchiſten Handlung. Dieſe dem Beklagten günſtigere . 1lilIkfallen müſſe. Schließlich mußte Friedrich das] Wilke aus Greifenberg und J. Zander aus 


Borkow. 
— Der Regierungsaſſeſſor Dr. fur. Wolf 
in Rheydt iſt dem Landrath des Kreiſes Schlawe, 
Regierungsbezirk Köslin, zur Hül feleiſtung in den 
landräthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 

— Betriebs ⸗Ergebniſſe der 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn: 
Geleiſtete 


ing veranſtaltet, indem ſie auf die Gräber kannten Geldſtrafe auf 200 Mark mit ſich, für Sund >= jeh, fechts die Zunge durchbiſſen hatte. Im Einver⸗ 
dort hingerichteten Anarchiſten Kränze den Unvermögensfall wurde eine Gefängniß⸗ „ wn ſtändniß der Parteien und des Schiedsgerichts 
erlegten und alsdann Straßenumzügeſſtrafe von 20 Tagen ſubſtituirt und die Publi⸗ ſtanden zum Verkauf: 5091 Rinder 1642 Kälber, wurde die Fortſetzung des Ringkampfes auf 

mit ſchwarzen und rothen Fahnen veran⸗.kationsbefugniß in dem vom Vorderrichter ſeſt⸗ 9099 Schafe, 8269 Schweine Bezahlt wurden Mittwoch Abend feſtgeſetzt. 
ſtalteten. Es kam mehrfach zu Zuſammen⸗geſetzten Umfange aufrecht erhalten. In für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in — Herr Dir. Gluth beabſichtigt in der 
ftößen mit der Polizei, mehrere Perſonen wur⸗ Uebereinſtimmung mit dem Schöffengericht Mark (bezw. für 1 Pfd In Pfg.): Rinder: nächſten Saiſon im Stadttheater den 
den verwundet. Eine große Anzahl Verhaf- war die Berufungsinſtanz zu der Ueberzeu⸗ Ochſen: a vollfleiſchige, ansgemäftete, höchften | „Ring der Nibelungen“ und „Triſtan und 


& Sonnabend Abend eine große Nund-| Auffaſſung brachte eine Herabſetzung der er⸗ Viehmarkt. Ringen aufgeben, da er ſich in der Hitze des Ge⸗ 


tungen wurde vorgenommen. h „sung gelangt, daß die angezogenen Artitel Schlachtwert öchſtens 6 Jahre alt 62 bis 65 ; Iſolde“ zur Aufführung zu bringen und begiebt Einnahme - 
In Rußland wurde die bereits grobe Beleidigungen enthalten und mein: de ae Arche und älter: fich deshalb mit feinem Dekorationsmaler Mark — 


nene Trans portirung von zum gleich ein kleiner Theil von dem Inhalt er⸗ an aemz 0) ht ährte } errn Bomke nach Magdeburg, wo in der Zeit a . . 
Militärdienſt zwangsweiſe eingeſtellten Stu⸗ wieſen fer, jo durfte der Beklagte doc) 1. ad au dene a 257 1150 5 ee 6. bis 16. d. Mis Wagners Meiſterwerke ser 1 N - . ns on —— } 
Monbfehiech pig eich auf Lesch des Zaren Be in weich Un Nette . Samen 4 mi „FFC Niesen Borſtelungen beteandohnen erden. um von 1. Junnar bis ul. 5 ige 
=. ee ee fa. a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56 bis 60 ; oklte e De April 1901 . . . 325 173,65 1 298 684,07 
ie RE en Herberts 1 jr 33 Nn mäßig genährte finger und gut genährte ältere — Geſchende find überwieſen: Der pom 1. Januar bis ult. i 3 
CVCCſCC%%%CCC(/ c van Bun | Era 1000... 298570,75 1098 772,08 

2 8 N Ar n, art übe: iſchi 8 ronin von Sobe ein ſelbſt⸗ al . 
feligfeiten fetens der türfihen Pskele aue. regang des Mahltanunfes ſcherfere Ausdrücke gen en Feen ee  eiteter wertvoller Alkerleppich bet in der du der Hiefigen Meltetuche wuden 
geſetzt find und bei . — . era ne Narr erg in See: 2 ‚ei b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten Kirche zu Jarmen, Synode Demmin, bon M ng e r Woche 1510 Portionen 
Steinen beworfen md 1 — italien. de 5 7 =: er N des an Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 52 bis 53; einem Ungenannten aus der Gemeinde ein 8 . x 
Woche wurden 8 e E = alieni-| ter mn — e, Zeile ältere qusgemäſtete Kühe und weniger gut | neuer Teppichbelag für den Altarraum; der en r am 10. Auguſt 1895 begründete 
ſchen und franzöſiſchen Konſuls, die mit an. war als ſchriftgewandter Mann ohne Zweifel entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49 bis 50; Kirche zu Mohrdorf, Synode Bar ‚von dem Kriegerverein Kaiſer Wilhelm konnte 5 
deren Angehörigen; des Konſularkorvs und in der Lage, etwaige Vorwürfe in eine minder d) mäßig genährte Kühe und Färſen 42 bis 45; Kirchenpatron Grafen von Klot-Trautvetter am Sonnabend in der neuen Turnhalle an der 
e . ß,, Ale ben A| Grabe Be Sg nr Sa in ae 

, “ 2 * * u Ä 5 i 5 i 8 oſte er Au ei) 8 3 
mit einem Dolch angefallen. Er wurde rea- und dieſe müſſe unter Strafe fallen. 2rd laß Enugtälter 70 59 786 b) a Anlage des Schornfteins im Werthe von 400 | feſtlichen Schmuck angelegt und auf dem Podium 
zeitig unſchädlich gemacht. Die türkiſchen Be⸗ ,Das Schöffengericht in Kanit ver. Maſtkälber und gute Saugtälber 58 bis 62; Mark: der Kirche zu Sandow, Synode Wer- erhob ſich inmitten prüchtiger Blattpflanzen die 
hörden verhießen ſchleunige Beſtrafung. us den 8 e geringe Saugkälber 53 bis 56; d) ältere — 1 5 1 1 Frau 1 nn ” Ren, Bollgählig —— ni Vereine 
RE ᷑— D Deleidigung des Fleiſchermeiſters Hoffmann Abri 2 bis 43. — afe: von teffen daſelbſt, zwei 18armige Bronze-] des Kreis⸗Kriegerverbandes Stettin⸗Randow ver⸗ 
F und deſſen Tochter Anna zu einem Monat Ge. 2) ner 8 ehe 758 Kronleuchter; der Kirche zu Cunow, Synode treten, ſelbſt Scheune, Möringen und Neuenkirchen 

Kunſt und Literatur. neo. . ee gerne Sethmam tet bs 61; b) ältere Maſthammel 48 bis 56; Wollin, anläßlich der diesjährigen Ojter-| wollten nicht fehlen. Eingeleitet wurde die Ver- 

Im Verlage von Grübel u. Sommerlatte in Tocht e itech 3 15 eee Ille e mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ Len later & a und l ae 2 ene e 
Leipzig erſcheinen Beueder's nachgelaſſeue fünf Schulknaben i Alter von gebis 11 % chase) 44 bis 47 ch Holfteiner Nieberumgafchafe den au 1 . ven a | —. et vom Zrombeterforps del Arnlerke⸗ 
BuBiere, herausgegeben von Heinrich Fried⸗ FVV ah. (Leb ewicht) — bis —. — Schweine: Man] Weckow ein Ge geſchen von 8 Narr zer Tote * unter Leitung des Herrn 

n ren, die kürzlich 18 Fenſterſcheiben in der zahlt 100 Pfund I 50 kg) mit) Ausſchmückung der Kirche; der St. Nafobi- Stabstrompeters Unger. Sodann nahmen die 
jung. Preis geheſtet 13,50 Mark. Unſtreitig S * zahlte fund lebend (oder 8) 5 Du : fi 55 ® 1 
find dieſe Papiere, welche uns den Feldherrn vor Synagoge zertrümmerten. 20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen Kirche zu Stettin von einer hieſigen Dame Vereine vor dem Podium in Parade Aufſtellung 
Augen führen, höchſt intereſſant. Wenn das — Eine ſenſarionelle Meldung kommt aus und deren Kreuzungen im ter bis zu 1¼ Jahren 3000 Mart als Beitrag zu den Wiederher- und unter den Klängen des Präſentirmarſches 
wer erf — iſt und uns Einſicht in daſſelbe Peſt: == Beudernonte Dürriſch iſt wegen | 220—280 Pfund ſchwer 53 bis —; b) ſchwere, ſtellungskoſten der St. Jakobi⸗Kirche: der wurden die Fahnen in den Saal gen. Hier⸗ 
gewährt iſt, werden wir es eingehend beſprechen. „9„ĩ² Dissket tom ie Kehpan 20 Pfund und darüber (Käſer) — bis —; Aude Fri ee ar nahm 533 Kr en wi . 
a l 0 bis 52; i idelte 47 Kir „ . Gefän erer 3 

Engen beger, Die Papier- line Geliebter, der ehemalige antiſemitiſche Abge. 990 c . 2 w R anf un Altarterzen, und von Fräulein Agnes bon Begrüßung der Gäfte, er gab zugleich dem Daß 
auch unter dem Titel: Das Intereſſe der ee = 2 — me Seit le Bad | Teupen: Das Nindergeſchäft wickelte ſich ganz Klitzing eine weißleinene Altardecke ge ren 55 i eins 3 für Gewährung des = 
deuter Inburte an ben Gans zu. 7 eine 5 > e . 91 pielte. jangſam ab und hinterläßt nicht unerheblichen Spitzenkante ſowie ein Teppich, 5 n Altar Lei um erg einer Fahne und legte * 
elsbertrigen Seht 1. Herausgegeben ei En me 5 5 0 5 1 gen Ueberftand. — Der Külberhandel geftaltete ſich zu legen bei Trauung ehrbarer tautpaare; Verſprechen ab, daß der Verein nicht nach! 
dom Cekretariat des Oandelsnertragßuereins. Fiche l Selene erlegen, Ver glas de. hig. — Bei den Schafen war der Geſchätts⸗ der S r 
Wir können das Heft allen Zeitungen Deutſch⸗ rung zur Polizei u kommen, hat Onody keine ang zun e de ee mae de Str I 1 0 eg Kr leucht — x — ti dle ieder in ihren 

= Den weinemarkt verlief ruhig und wird geräumt. emlow auf Klotzen, ein Kronleuchter aus] FJahneneides würden die I 
lands, wie allen Verlegern und Born ſehr Folge geleiſtet. Er iſt ſeit einigen Tagen ver⸗ hi, ee Fre Goldbronze zu 18 Kerzen; der Kirche zu Hohen- Reihen nicht Männer dulden, die den gleichen 
bum Fr gu Fi 8 ſchwunden. » Dollentin Synode Demmin bei Gelegenheit der Eid geleiftet haben, aber trogbeu bewußt oder 
von 17 — geit u rdien 1113 — Die belgiſche Hauptſtadt wird nunmehr 2 8 Einſegnung der Konfirmanden ein Teppich für unbewußt den verblendeten Theil unſeres Volkes 
Verbreitung. ; 113) auch einen Sternberg Prozeß bekommen. Die Stettiner Nachrichten. den Altarraum zwiſchen Altar, und Altar- ſtärken. Nunmehr wurde, während die Feſt⸗ 
nchsten Bierteln der Stade wohnende, Stettin, 6 Mai. Im Hinblick darauf, 
daß das Turnen für die Entwickelung des 


brüſtung; der Kirche zu Bodſtedt, Synode verſammlung den Choral „Lobe den Herren“ ans 
Witttr drei ind Kind ac, As freiwilligen Ale r der Ge⸗ — die verhüllte Fahne des Vereins „Kaiſet 
ittwe, Mutter dreier unmündiger Kinder, 5: weſentlt . meinde euchter 
welche, angeblich aus Noth, unter dem Deck⸗ Ra 11 a 1 5 8 war 


zwei Br im Werthe Wilhelm“ von Ehrendamen hereingebracht und 
mantel ene, Wemittkufg buten junge| Stärkung der? e auch ein gleich⸗ 


von 213 Mark, und zur Renovirung eines nach einem, von einer Dame gesprochenen Prolog 
Mä it der beff diejatt alten Kronleuchters 30 Mark: der Kirche zu vollzog der Vorſtzende des Negierungsbezirks⸗ 
ädchen mit Herren der beſſeren Gefellichaft| Star 1 f 
8 : mäßiger Wuchs erzielt wird, hat ſich der Stet⸗ 
barten menbrache, In Folge Anzeige der Nas. m . Saſgleſſeg, ame 2 ch ü ler · 


Garz a. R., von den diesjährigen Oſterkonfir · Kriegerverbandes, Herr Major a. D. Ga ede j m | 
barn wurde das Treiben der Wittwe aufgedeckt, Turn- Abtheilung einzurichten, in wel ⸗ 


. leräthe mit Glide * 1 — einer kurzen Anſprache dle * der A 
Abendmahlsgeräthe mit Stickerei und von Redner „ daß — DR 
vorbeftraiter Menſch, hatte im Februar d. I. welche, in den vornehmen Kreiſen Brüſſels cer Knaben von 814 Jahren Aufnahme inehrerent neindegliedern ein gemalter Wil 2 „ „ 
um Unterſtützungen gebeten, indem er dabei — e finden. Die Turnübungen und Turnſpiele Wandſpruch für die Sakriſtei: „Sie ſahen Glied in der Reihe der Kriegervereine bilde, er 
eine von ihm gefälichte Beſcheiniaung des Land e ele der neuen Turnhalle in der Grün⸗ 
rothsamtes in Stettin vorlegte, nach walcher Provinzielle Umſchau. ſtraße ſtattfinden und wird von den Theil ⸗ 

In Stralſund feierte das Arbeiter 


niemand denn Jeſum allein“. „ I hoffe, daß es fo auch fernerhin bleiben werde. 
— Das Kultusminiſterium hat ſämtliche] Die Fahne folle den Verein erinnern au d 
eine ganze Habe abgebrannt ſein ſollte. nur eine ganz geringe Vergütigun 
bis err dee ge Fe lache — — V 
n 9.] Settgaſt'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen ge 
Fritz f ſchen kämpfer Gebr. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— In der Sonnabendsſitzung des hieſigen 
Schwurgerichts wurde noch der Fleiſchergeſelle 
Wilh. Olt aus Fürſtenau wegen Urkunden⸗ 
ſälſchung zu 3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
— verurtheilt; derſelbe, ein vielfach 


Provinzial⸗Schulkollegien beauftragt, wegen Fel des Heeres, deren Bedeutung die- 
Beurlaubung der an den höheren Schulen ſowie jenigen am beſten kennen, welche vor dem Fein i 

K. 0 hatte in der Sitzung vor — Die Rin Mädchen ⸗ n . 
d. J. den Buchdruckereibeſitzer — Die Relegation von polni aicevici übten im Zir ⸗ n, den a e a! hd 


ämpfe der italieniſchen Ring · ö cast dchen e Bin Auch auf den Gehorfam 

erbert wegen öffentlicher Beleidigun 6 an e reifswaldſktus Sid letzte 3 Geo „ | Untertganen Ihrem Statfer li 
* Geldstrafe 2 300 Deart Berkeibeht erfolgte, Weil fi diese en an sen raft aus eſonders au bez en elle die Fahne ur. i tt. 

und dem Beleidigten, Kaufmann Julius eines polniſchen Arbeiter⸗Vereins betheiligt] waren dicht gefüllt und die veilſeitigen Zurufe] len, die Direktoren dieſer Schulen mit An. cher Geſinnung dar und die Sende zum Pfas 
Kurz, die Publikationsbefugniß für fämt- haben. Zur Begründung der Relegation führt aus dem Publitum bewieſen, daß letzteres zeit- wollen, die u * der — — ‚treu der Deviſe: „Mit Gott e . 
liche dier enden Tageszeitungen zuge-|der Kultusminiſter aus, daß das Verhalten weiſe in hochpradige Aufregung berfeßt wurde. meld di der best u Bab bac ben bd Br — * Mit einem Hoch — Se. 3 — . 
ſprochen. Die Beleidigungen waren gefunden der polnii Studenten die polniſchen agita-| Beſonders zeigte ſich dies am Sonnabend, als tell Sr 5 Be vemligteit en 4 terten erha $ 
worden in mehreren Artikeln, welche der toriſchen Beſtrebungen unterſtütze und zur der Meiſterſchaftsringer von Stettin, Kerr) Kelle 2 1 zur der geit vom 22 bis 28 wurde d A: Im en und alle An — 
Bolksbote“ in den vom Beklagten verantwort- Konſolidirung des Polenthums in deuiſchen Kohlenhändler Otto Friedrich einen Ring. 1 9 * von $ hr bis 1412 Uhr en 5 von der Muſik die Nattonal⸗ 
r . . ß 
m 9. 10. Nove egen das Deutſchthum fei. — Au ecke welcher einige ſehr intereſſante Momente bot.] Be ? 
gebracht hatte. ie infrninitten Artkel be. der Stargard⸗Küftriner Eiſenbahn wurde bei Herr Friede iſt wohl unter den Stettinern mittags Fahrkarten bereits am Tage vor der Fahnenträgers, ueberreichung eines Orbenstiffen 


0 f i i i bſichtigten Reife ausgegeben. Ferner wird und Entgegennahme der von den Vereinen ger 
igten ſich aus Anlaß der Stadtverord⸗ dem Bahnübergange bei dem Dorfe Mietzel Athleten der gewandteſte Ringer und an bea z ® TE g 2 f J 
e ah der Perſon des Privatklägers,|felde am Sonnabend eine Frau überfahren | Körperkraft übertrifft derſelbe bei Weitem den auch se l ed an 2 a fpendeten Fahnennägel Für den Megie 
der in jehr heftiger und, auch nach Anſicht des und blieb ſofort todt. — In Flederborn ] Berufsringkämpfer Raicevict; die beiden re 5 eſertigt rungsbezirks-Kriegerverband wurde ein ſolcher 
Gerichts, verletzender Weiſe angegriffen wor- bei Ratzebuhr gerieth der Arbeitsmann Brockob Kämpfenden geriethen hart zuſammen, auf Abreiſe aug 6 — Bei ber in April bi überreicht von Herrn Amtsgerichtsrath Koch, 
den war, weil er bei Vermittelung von Grund-] mit ſeinem 19 jährigen Sohne in Streit und beiden Seiten ſchien der Sieg ae Male fait Stettin, 6. - 1 f April a für den Kreis-⸗Kriegerverband Stettin — 5 
ftüdsanfäufen für die Stadt eine Mafferpro-| tödtele denſelben durch einen Meſſerſtich in entſchieden, doch wendeten ſich die Chancen|abgehaltenen erſten theo 00 ſchen Brüs| Herrn Oberlehrer Tiebe. Auch der „St = 
bifion bezogen hatte Das Erkenntniß wurde] Herz. — In Schönehr im Kr. Lauenburg immer wieder. Nach einem Ringen von 43[fung ben beſtanden: * Boeſe aus tiner Turnverein“ ließ durch 1 Marien. 5 
vom Beklagten im Wege der Berufung ange- erſchoß der 12jährige Sohn des Schmiede] Minuten wurde derſelbe ſchließlich abgebrochen] Stettin, ter Brüiske e N Job. ſtiftsſekretär . nen Fahnen 
'ochten und gelangte die Sache in Folge deſſen] meiſters Zampich den 5 Jahre alten Sohn und die Fortſetzung auf den geſtrigen Sonntag Carmeſin aus Sehlen, Br 8 e aus Greifen⸗ nagel überreichen. 8 wurden = 
vor der fünften Strafkammer des] des Eigenthümers Scholl aus Unvorfichtigkeit.| vertagt. Aber geftern fand der Entfheidungs-|herg, Paul Hanid aus St. Ludwig 1. Els., Ss nen auf dem Podium vereinigt. n 
Landgerichts neuerdings zur Entſcheidung. Der 9. fand ein Gewehr in der Schmiede ſei⸗ kampf nicht ſtatt, es trat vielmehr der zweite] Wilh. Hintze aus Stettin, Karl Hintzter 2 übſches milttäriſches Potpourrie und ein 4 
Die * zu der außer den in erſter nes Vaters hängend und in dem Glauben, Berufsringkämpfer Warimilian Raice-|Stolp M. Krummheuer ne Th. par flotte Märſche beendeten den offiziellen 
Inftanz dernommenen Zeugen: Stadtbaurath Udaſſelbe ſei nicht geladen, drückte er es auf denloict mit Friedrich in die Schranken, doch kam! garte aus Jarchelin, Joh. Plath aus Pfoerten,! Theil des Feſtes, dem ſich ein Ball anſchloß. 


Der vorgeschrittenen Saison wegen stellen wir einen grossen Posten — 


Frühjahrs-Kleiderstoffe | 


zu bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf, nur gute moderne Stoffe, 
früher 1,20; 1.80; 2,50 bis 5,50, — jetzt das Mtr. 0,85; 3,00; 1,55; 2,15. 


0 
f j Selten billig! m Ba 5 Fi 
echnikum Strelitz Endstation der Linie Schivelhein-Polzin, sehr starke Mineral- Hunt A 1. * 1 uſtelle in Sellin (Rügen), 0 
Bad Polzin. Quellen und Moorbäder, kohlensaure Stahl-Soolbäder (Kellers B u- p E * zei, ca. 3330 qm gr., verkauft, auch getbeilt, Rollei, 1 
Glecklenburg) Patent uod Quaglios Methode), Massage, auch nach Thure grosse la. Berg-Früchte ohne Kern, Postcolli ca.] Berlin, Neue Königstr. 26. 4 1 
Ingenisur-,Technik.-u. Meisterkurse rand. Ausserordentliche Erfolge bei Rhenmatismus, Gleht, Nerven- und Frauen- 30 Stck, % 3,— freo., Kiste 200 Stck. 9 A, der Heine ereibutter 8,80 Mk., 8 
C leiden. Kurhäuser: Friedrich-Wilhelms-Bad, Johannesbad, Marienbad, ½ Kiste 100 Sick. 5. — , per Bahn ab hier; z „ Natur⸗Tiſchbutter 7,50 Pit. frel 
— Täglicher Eintritt. —- (#) Kaiserbad, Vietoriabad, Kurhaus Aerzte. Salzen vom 1. Mai bis 30. Sep- fr. Ananas, tadellose Früchte, pr. Stck. versendet täglich fricch 1 ca 10 Bro. Colli Be 
tember. Auskunft eriheilen: Badeverwaltung in Polzim, Karl Riesels Reise- 4 2,— bis 2.50, feinschalige Mess.-Citronen, Frau Wilks, Kaukehmen D.Pr._ 


konter, Berlin, u. der „Tourist‘ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. Postcolli en. 40—50 Stck. % 250 fco, Th. 


_|Sehürmann, Versandhaus, Hamburg 78, Lindenſtraße 23, 


‚| Conventstr. 2. ; j 
Dampfmolterel Epuden, O., Pr., viriendet ihre] 4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 


7 =, - 1 d 
erat feinſte Tafelbutter von 3 Stuben, Küche, Waſſercloſet 1 
= Air fe 8 arte A 1 gegen Nach-] Badeſtube zum 1. Juni zu vermiethen. 


nahme. Garantie: Zurüdnahme. Preis monatlich 39 Mk. 


Vorbrtg. z. Einj.-Exam. 
u. f. d. ob. Klassen. 


Erril Akorn Nachf., 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15e. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


r von Ghrtentnn 0 Ein ſeit 15 Jahren beſtehendes Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 1 
gung 10, 7 1 — — = — Ze 1 1 
* 225 G rabdenkmäler Annoncenunterne men dose Kaufmann, ER 
7 3 80 J. alt, aus d. Colonialw.⸗Branche, in guten Zeig! 
ER 725 in einzig daſlehender reicher Auswahl, in den en Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 8 nissen, schöner Handſcheift u. m. Buchführung vertral, 
ER 25 3 Obelisken, Kreuze und Hügelſtetue in feinſtem 3 ſchw. Granit. ſucht Vertreter ſucht Slellmig als Contoriſt. Lagerverwalter oder = F 
ns) — 2 — N Vs “ 9 
3 was 22227 12252 is 8 Grabgitter in Su: und Schmiedeeiſen in allen Geohftäbten, Kurorten und Es er Fi ae C. L. in d 1 
8 n 5 x ur . d t uſtalten, Penſionen ze. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. g 
— Wildgattor. Man vorl 3 Sorten FFF | "een. Bro on aa Gpitaprämie gend gesucht 5 Pi 
/ Preisliste Na, 5, Kitterschwellen und Fundamente. Kur anftänd, u. one auftret. Herren von Sach. 4 8 es 750 1 
und Gebrauchsanleitung gratis von l 6 keuntuiß woll Meldungen ſend unt. E. 4807 au unf. ren. Cigarr. a. Saftw, ac. Vergüt. ev. F 
J. Rustein, Ruhrort a. Nh. 6 0 Hein. Eisler, Hamburg. Mou. u. mehr. E. Jürgensen & Oo., Hambur ; 


nicht, ob 
ord zuzu⸗ 


thätig ge 


— Im e geht mor · R kappen und das Rettungs⸗ in todt zu Boden. Man weiß 7 
Wien, 6. Mal. Der „Montags- gig.“ zu⸗ 


en un in boot mit in die Tiefe gezogen wurde. der Tod einem Unfall oder einem 
es nn wird — 8 wieder r ſchreiben iſt. 
Vermiſchte Nachrichten. 


lowker, der 
Herrn Jad — Wie man ſich Lelbſt ſeinen Todtenſchein Herium des Fatferfchen 


noch an en enden auftreten wird. beſchafft, hat ein Student der Medizin in e : 
. Direktor ee Se für Das roße Loos der preußiſchen MI alen Dublin gezeigt, der 3 vor Gericht das Ge: Rundſchreiben, in welchem den Saber en 
eine bewilligt und WALL Horte, weiches im Betrage von 500 000 Mark ſtändniß ablegte, daß er ſelbſt der „Todte* ge-|jene r . ng we 
> „Bigeunerbaron“. 0 Aer 280 wird auf die Nummer 19 894 gezogen ae 5 weſen wäre. Die Angelegenheit hat auch in 5 vr. kalter * r ps 
ten Male den wieder nach Oels in Schlefien gefallen. Au dem ärztlichen Kreiſen nicht geringes Aufſehen er⸗ Ott 8 kaiferlichen Hauſes vor der 


Abend 
S 
digſter Weiſe für dieſe Vo tellung 
au van Ophemert tibernomunen, eine hier 
a beſtens geihägte Künſtlerin. Mittwoch iſt 
— ufführung von „Roſenmontag“ © 
kleinen 2 
— Wir machen nochmals auf das morgen 
Dienſtag im Konzerthausſaal ſtattfindende 
Abſchiedskonzent des Opernſängers 
Herrn Be gran! aufmerkſan. Herr Frank hat 
rend ſeiner Thätigkeit am Stadttheater 
„daß er ein vorzüglicher Sänger ift, 
BT 
Einen rroig 
er bei ſeinem kürzlichen Gaſtſpiel in Lübeck 
„Telramund“ 51 verzeichnen, die ge⸗ 
amte dortige Kritik lobt die prächtige Klang⸗ 
arbe ſeines Organs ſowie ſein dramatiſches 
ent. Das Programm des morgigen Ron- 


regt. Jener Student hielt ſich in London auf, 

an, über ein ernſtliches Leiden au klagen, 

ſich zu Bett und ließ den Arzt kommen. 
a beſchrieb er genau alle Erſcheinungen 
der Bright'ſchen Krankheit, wie er fie aus feinen 
Studien kennen gelernt hatte, der Arzt behan- 
delte ihn auch daraufhin und beſuchte ihn regel ⸗ 
mäßig. Eines Abends gab der Kranke ſeinen 
8 für erheblich verſchlimmert aus und 


bekannte Schichardverft dem Bau von Unter- ſchickte einen angeblich an feinen Bruder gerid)- 
ſeebooten zugewandt, jedoch erfolgt derſelbe teten Brief zur Poſt. Am nächſten Morgen 
unter ſtrengſter Geheimhaltung aller Kon- raſirte er ſich ſeinen Schnurrbart ab, traf noch 
ſtruktionen. weitere Aenderungen an feiner äußerenErſchei⸗ 
— Die Wittwe Napoleons III., die einſtſ nung, und ging in die Sprechſtunde des Arztes. 
ſo viel gefeierte und von ſo jähem Wechſel des] Dieſem gab er ſich für den Bruder des Patien⸗ 
Geſchicks verfolgte Kaiſerin Eugenie, vollen- ten aus. erzählte, daß ſein Bruder geſtorben 
dete geſtern das 75. Lebens jahr. wäre, und verlangte einen Todtenſchein. Aufm 
— Folgendes Heirathsgeſuch veröfient- die üblichen Fragen antwortete er, daß er bei 


u. dem Tode ſeines Bruders zugegen geweſen 
t ooh] licht der „Neuftädter Kreisbote“: „Herzliche 
Im - — 3 gal Ban N er in Bitte. Verheiratheter S chneidermeiſter in be⸗ — 25 ee 3 schehen 
bieten eine —— Auswahl reizender Gaben drängten Verhältniſſen BR für einen feiner pfl . a Fade Az fiel zwar die 8 be Aehn⸗ 
uud durch die Mitwirkung der Stettiner Funden. Kabalier, passende Heirathepartie lichkeit des jungen Mannes mit er Kranken 
f Inartettvereinigung erhalt daſſelbe noch eine —— 3 as 7001 8 Fan au ee ihm den Schein. Als er nun 
7 lung. ich aber ı e exten 
„ Saale des Turnerheime auf unter „Schulden“ poſtlagernd“ — Allem An⸗ der Leiche F 
der Grünitsche wurde geſtern der Tur nta g ſchein nach braucht der Kavalfer⸗ die Mindeit- Schl lic, konnte doch ein Schlüſtel aufgelrie: 
des Odergaues alsgelsniten,. vertreters] mitgift bon fünfhundert Mark, um fein), a und der Arzt 5 — in die völlig 
raren auf demſelben 26 Ber ne mit Fd Stim- Schneider⸗Konto zu begleichen! . nelle Stube, worin er auf dem Bett die 
— r noch vier Stimmen des Vorſtandes Wie der „Frantfurter 1 Un 5 es Körpers zu erkennen glaubte. 
au zählen find. Den Vorſitz führte Herr Gym- Koblenz gemeldet wird, iſt ri eg urüdieilng ſans er zunächſt 
noſtallehrer Reimer. Nach dem vorgelegten Generaldirektor der Fabrit jeuerfeie Pro. A Erfteumen keinen Kopf darunter, und 
= haben während des ver- dukte in Vallendar a. Rh., Böing, der in der Jad lle ieh ereus, Ach die game Leiche 
ben, A 8 Vorſtandsſitzungen ſtatt.J Heneralvorfammkung der Aktionäre der Fa. aus Tüchern — Ber Das Ede don 
Am 1. Mai umfaßte der Gau 44 brik aum 22. März jahrelanger Bilanzfälſchun ce 0 


üherf Liede war, daß nach der Polizei geſchickt und 
4 5021 8 e a 154 Aorturner| 8 eg ‚entre, ai der unten tmäfig Körſtorbene gefangen arent 


wurde. Nunmehr löſte ſich auch das Räthſel; 
man fand unter den Papieren des Verhafteten 
eine Lebensverſicherung auf 20 000 Mark. Die 


Hauptgewinn find mehrere kleine Kaufleute. 
Handwerker und Arbeiter betheiligt. Im hre 
1899 fiel der Hauptgewinn ebenfalls nach etz. |! 
— In Herzogenaurach in Oberfranken 
annte am Sonnabend vollſtändig die große 
i fränkiſchen Schuh · 
i Bruſt und Berneis nieder. 

300 Arbeiter — — brodlos. 
Wie das „B. T.“ erfährt, hat ſich die 


gung des Kaiſers einzuholen haben. 


Forderungen der Czechen in Bezug auf Fluß⸗ 


ſtraßengeſetz dahin modifizirt, daß von 


die Hälfte für Flußregulirungen verwandt wer⸗ 
en ſoll. 


tenen Verſammlung vor dem Deutſchen Hauſe. 


— 
ſtranten einſchreiten. 
Paris, 6. Mai. 


3 
Gus 


Summe von je 2000 Franks 


falls ihnen die Summe von dem Solde abge⸗ 
zogen würde. 
Die heutigen Morgenblätter berichten aus 


1 
| 


ſonen, welche hohe 
ſollen, gefunden worden. 
jede Nacht Hausſuchungen vor, in der Hoff⸗ 
zu verhaften. 
London, 6. Mai. 


gebungen ſtattgefunden. 


— und der Be Beide tieder jener Bande von Teschen en zuffer gab zwar als igen Grund den Be- rufen. — Daſſelbe Blatt meldet aus Peters. tt 
lowie der rn Letzterem entnehmen faſſen, deren Haup der Franzoſe ee habe 1 nn als tobt burg: Die perſiſche Regierung hat die Lofalzölle] 150 gen 2 Veen 1800 is Roggen 
kötr, daß nung in Einnahme Dumas und der Argentinier Rodriguez vor gelten wollen, immerhin wurde er zu neun auf ruſſiſche Waaren aufgehoben Sadie CE Fe ase — > 
2270 in, Aeluc Saubgeiät la Bunte Oelngih ur, Der Ang Ze a e e 
| los eine ganz hervorragende a Tyan 
Boranſchlag für das laufende Jahr balamnzirt| Die Bande, deren Anführer in den erwähnten Yan befigt mc 3 
mit 787 Mark. — Die bisherigen 8 beiden Ausländern von Kriminalbeamten auf — las reg Fer Telegraphische Depeſchen. 189 Hie Deufietin. N 3 
mitglieder — 5 pe. dem Bahnhoſe Friedrichſtraße verhaftek wur“ lich hat er auch die Vorſicht beobachtet, ſeinem Berlin, 6. Mai. (PrivatsTelegramm.) | —— Mark. * 
— auf 30 Pf. für Zr opt feſtgeſes um den, hat nachweislich innerhalb weniger Mo. Harn Eiweiß binzuzuſetzen. Daß Jemand die Ein Extrablatt des Neichsanzeigers“ ver⸗ Anklam. Roggen 139,00 bis 152,00, 
5 Antrage zugeſtimmt, wonach der Gau nate in Deutſchland ihn Vermögen von über reiftigfeit hat, von feinem ihn jeit mehreren öffentlicht fol 2 E : Rtzein⸗ Weizen 163,00 bis 172,00, Gerſte 138,00 bis 
7 ſtatt der bisherigen 5 Bezirke eingetheilt 100 000 Mark zuſammengeſtohlen. Während Tagen behandelnden Arzte in eigener . — gende Ernennu igen: ! hein⸗ 150.00. Hafer 140,00 big‘ 145,00, Kartoffeln 
Wird. — Das Gauturnfeſt findet am 30 Dumas und Rodrignez bereits ihre Strafen 8 Todtenſchein zu verlangen, dürfte wohl baben Tinanzmiuiſter, Podbielski Land» 26,00 bis 35,00 Mart. 
1 Duni in Gollnow ſtatt. angetreten haben, ſtahlen ihre noch auf freiem neu fein. wirthſchaft, der Metzer Bezirkespräſident Stralſund. Roggen —— RR 
* Die beiden Sanitätswachen hat⸗ Fuße befindlichen, unbekannten Komplizen 1 v. Hammerſtein Juueres, Moeller H.udel, | Sommerroggen —— bis ——, Beten ER 
im der verfloſſenen Woche 35 Fälle won) ungeniet weiter. Vorgeſtern nun wurden au T — — * g 
Külfeleiitung zu eichnen, der Kranken. telegraphifche di I Der Direktor des Reichs poſtamts Kraetke 5 5 Sau nerweigen ie; 3 7 
Wagen rüdte 15 Mal aus. . Gelteen Bor-|ftetiim abel unbekannte T e ver⸗ Neueſte Nachrichten. ift zum Nachfolger Podbielakt's erua ant. 438400, riefen 25,00 bis Mat 


London, 6. Mai. „Daily Mail“ be 
richtet aus Petersburg: Die „Nowoje Wremja“ 


mußte ein in der Pladrinſtraße wohn- haftet, die augenſcheinlich zu der Dumas ' ſchen 
Maurer nach dem ſtädtiſchen Kranken- Bande gehören, dafür ſprachen bei ihnen vor⸗ 
überführt werden. Der Mann war van gefundene Papiere und Werthgegenſtände und 

mer ihm entlaufenen Ehefrau und deren die Art ihrer „Arbeit Verhafteten ner 
haber arg mißhandelt worden, er hatte) nen ſich Schneider Elias Kater und Alexander 

u a. mehrere erſtiche am Kopf davon⸗ 
agen. 


Im Hauſe N ar: erg ie ur 


Wee gekohlen 
tgeitoblen. 


8 ——— —.— 16 Per⸗ 
one eh 


Berlin, 6. Mai. Die „Berl. Montags 
Ztg.“ meldet zur Miniſterkriſis Mit dem Ober- 
präfidenten v. Bethmann ⸗Hollweg ſchweben 
Verhandlungen wegen Uebernahme des Mi- 
niſteriums des Innern, die ausſichtslos ſind. 
Der Kaiſer foll Bedenken tragen, den nur 

ekretär Reichspoſtamts v. Podbielski 


Landwirthſchaftsminiſter zu ernennen. 
der Rückkehr des Monarchen nach Berlin fo 


die fette Pia 9e PN en en 
＋ Daſſelbe Blatt übrigens, daß die Miniſter 

Becher ante. Die jest ar Se 900 Brefeld, v. Hammerſtein und auch v. Thielen 
Zagen BE angereist er e 

u geret atten 

ine ee ahnliche Abſicht geäußert hatte. 
Das . des 3 5 = inanzmi⸗ 
niſters datirt vom „ 
wird darüber mit geheilt, 2 v. Wilmowszi, 
der Chef der Reichs kanzle ſei bei ihm er⸗ 
ſchienen und habe erklärt, Graf Bülow werde 


rojewski und wollen beide 
ammen. Man glaubt i 
ꝛunſo 3 als auch 


beate, ſich bei ihrer Ergreifung fal amen 
eilegten — exit durch die Bertillonſche Meß⸗ 
zentrale in Paris ihre Identität feſtgeſtellt 


tlliſche Frage möglichſt schnell zu erledigen. 
Aus 
Emir von Afghaniſtan hat einen Spezialdele⸗ 


den: Tinteefudhungs dienen ſollen. 

Peſt, 5. Mai. In . Ortſchaft Baes⸗ 
Topolya hielt man in der vorigen Woche eine 
Bigenmerfaramane auf, deren Mitglieder ver 


ſedene 2 Diebstähle verübt hatten und darum 


—. 1 Ami 


— 


Reidäbanfneben — . Kaſſe 15 Wee 
mi n 
f em Giroverkehr eröffnet. 


J 4 
14 fung. 


den ſpäter wieder in Betrieb geſetzt werden. 


Schiffsnachrichten. 


Gemeindehaus zitirt wurden; dann jagte h : | 
RR Mai. Das neue Linienfehitffmen fie kahlgef aus dem Dorfe. Die lein Entlaſſungsgeſuch gern befürworten.) Die heutigen Morgenblätter bringen die 
iel, 5. Mai. neu 1 iche In d Nebenbei bemerkt, wird jetzt auch das Gerücht eld daß die Keindieliafei 

ben, Wilhelm der Große“ eh III. Nec ichen fe ins Dorf zurück 8 . verbreitet, Herr v. Wilmowski ſolle Nachfolger AN aß die Feindſeligkeiten mit neuer 
enen enen eee mit Flaggenparade 5 Waſfer beider Hemeindebrunnen des Herrn v. Lunnns werden. — 5 — 45 et Ber 
Dienſt geſtelt. e darauf fterben nach Genuß des Waſers Dem 8. e eee e ei w nenne 

Samburg 5 Mai. Wie ben. fünf. Perſonen. Gendarmerie gelang es,]! wird, zeit t die Kataſtrophe in A de daß im Weſten von Transvaal. 
die gigeuner feſtzunehmen. Man fand bei immer größere Dimenſtonen. Es ſteht feſt daß Die tägliche Verluſtliſte der Engländer in 


durgiſche Korreſpondent“ meldet iſt der 
5 v „146 Häuſerblocks abbrannten und 15 000 Men⸗ 
Wige mit 6 Hamburg nad 8 Fi Mengen Don Stedchain uod Ua]! gen abba chlos find, Die gahl der Todten 


dan Sorten Elhechtadt und der Stoerain-“ Am ſterbem, 4. Mai. In Amenfoortſſteht noch nicht feſt. 

dung voll Waſſer gefegelt und geſunken. Der wurde der Leutnant Schamkes während einer Brüj BE 6. Mai. Der nach Stockholm 
a Egge mit Kr beiden Söhnen er.] Schiegilbima eines 7 Bataillons von verſetzte frühere deutſche Konſul in Rei wird 

Nan da es ihnen nicht * die Leine des einer Kugel im Rücken getroffen und ſank ſo⸗ durch Herrn v. Kries erſetzt werden. v. Kries 


Stettin, den 8. Mat 1901. 


„Bekanntmachung. 


— und Se der Terrazzo⸗Ar⸗ 


waren, ſind im Lager wieder eingetroffen. 


In — Pflichter⸗ 
füllung zeigen wir den Mit⸗ 
gliedern an, daß unſer Kamerad 
Johann Faltin am 


P. Mai d 


Se | Sir dach can Mi 
» öffentlichen Ausſchreibung N er Verelm Steht am 
. 8 1 * 5 S. fo EO Ef s woch Nachmittag 2 Uhr 


RE MER BORSENF EDER beim Vereinslokal Bismarck⸗ 
ſtraße 3 zum Abmarſch nach 
& dem Trauerhauſe Arndtſtr. 8 
bereit. — Ber ER auf dem Nemitzer Kirchhof. — 
Fahne und Gewehre zur Stelle. 
Der Vor ſtand. 


= Pädagogium Lähn rr 


; Anderen Meldung it Staatl. gen sum. ne Vorbereitung in u —— — 
Sonntag Mittag farb nach längeren Leiden Wi amen. Kleine Klassen, bewährte 


ö christ- 
mein lleber Mann. unſer guter Vater, Schwie⸗ 1 lieher Religlonsunterrlcht. körperliche Ausbildung, täg- 
ger⸗ und Groß valer, der Schneid ⸗ rufe iſter eltere Auskunft 


e, müssige Pension. W 
August Priske 


geben 

f Angebote e find bis zu dem auf 

” Mittwoch, den 15. Mai 1901, 

Vormittags 11 Uhr, 

Stadtbauburcau im Rathhauſe, Zimmer 88, ange⸗ 
ten Terme verſchloſſen und mit entſprechender 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
aer derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! yerafeger No. 55. (Sehr elastisc".) 


Steltin, den . Mai 1901. 


2 
Gesetzlich depunirt 


Berbingunge, Unterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
portofreie Einſendung von 1 Mark per Bekanntmachung. 


gegen 
ſoweit der Vor⸗ 
I von dort zu beziehen, 8 Die Ausführung der Jimmerarbeiten einſchließlich 


Magiſtrat bau⸗ utati „ e e zum Neubau des Verwaltungs- 
„Der Bagifna, Packen Septen, f es der Gasanſialt I zu Stettin, 1 


Borferirabe, ſoll 75 — der öffentlichen Aus⸗ 
Bekanntmachung. |ichreibung vergeben w 


Wege pn Kb 7 dem auf 
ittw den 18. Mai 190 


Bellenue-Tbeater. 


I As ferung von Mobilien für die 5. Gemeint e⸗ im vollendeten 68. Lebensjahre. 
0 Mn ee a. Ruedi; Wege ber öffent⸗ 8 . a 5 895. 1 Weuert ö 
Ausſchreibung wegen er m Stabtbauburcan at ie, mmer 
en 1 bote hierauf ſind — dem auf Montag, angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender r 15. Isa © ee Wiener Blut. 
u 18. Mai 1901, Vormittags 10 um im | Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 5 0 = Bous gütig. Graf — Hermann Jadlowler a. G. 


Georg Priske u Frau Martha, geb. Krenz. 
Beerdigung findet am Mittwoch, den 8, Mai, 


adtbauburen im 28 Zimmer 38 angelegten Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ Zum vorletzten Male: 


Tae 


——— 


nine verſc loſſen und mit entſprechender Aufſchriſt ſchtenenen Bieter erfolgen wird. x Mittwoch: | 
Duschen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der) Berdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzufchem 4 1 rg von der Rentiger Leſchen⸗ Kleine Preiſe. Roſen montag. 5 
En 1. 1 * Kl wel rege er 25 a . i dee ftchen bis ½4 Uhr Donner Benefiz Jadlowker. 
en oſtanw v n, ſowe . 3 i 
N Len ge gegeben , ar ” n ade 0 ung von dort zu bezie 0 r Vor Aſchgeberſtraße 8 bereit, Der Zigeuner baron. 
2 r gegen portofreie Einſendung von 1,.— er Tr Er ner eee 
u . von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ .Der Magiſtrat, Hochbau ⸗Deputatton > — . 2 Ophemert. 


1 
Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 


Stettin, den 27. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Dienſtag, den 7 Mai 1901, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Concerthanſes: 


Abſchieds⸗Concert 


Nur noch kurze Zeit! ns 


“irceus 


Bamilien » Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Georg Kohnke [Pyritzl. B. 


Schroeder [Devin]. Eine Tochter: Richard Ahrendt 
[Frankfurt a O.]. Wilhelm Danckwardt [Stralſund 


Die Ausführung von Schloſſer⸗ und Schmicde⸗ — ͤ— 
See ee Franz Frank, |. sen , Nr Sara] /" Cesar Sidoll. 
kt Portalbauten auf dem Haupt⸗Friedhof hierſelbſt Fan North An 2 e e br 


Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Ang bote * find bis zu dem auf Montag, 
en 18, Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, im 
——— im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 
Femme verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
chen abzugeben, woſelbſt auch die Cröffnung ders 
Ku in Beat der etwa erſchtenenen Bieter er⸗ 


e ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


[Behnkenhagen⸗Neuendorf!]. 

Vermählt: Herr Heinrich Peters mit Frau The: 
reſe, geb Dinter [Stralfund]. Herr Wilhelm von 
Richter mit Frau Martha, geb. Wichmann [Hamburg⸗ 
Altona⸗Weißholz in Schlefien): 

Geſtorben: Tiſchlermeiſter W Friederich, 82 J. 
Anklam]! Briefträger a. D. Augaſt Fiſcher, 70 J. 
Stolpl. Thierarzt Hermann Haack, 27 J. [Bergen a. zwiſchen 
J Frau Caroline Liebner geb. Brüdgam, 87 J. 
[Bieregge a. R.] Frau Henriette Adermann geb. 


Baritoniſt vom Slabt- Theater, 
unter gütiger Mitvurkung 
der Opernſän . Fräufeht Elfriede Wang erin 
und der Stettiner Quartett⸗Bereinigung. 
Programm er Anichlagiaulen 
Ginlaßlarten & / 1,50, 1,— und 0,75 bei E. 
Simon. Königsplatz 


Kurort Grund am Harz. 


Dienſtag, den 7. Mai, Abends 8 Uhr: 
Grosse orstellung. 


7. 
8 m i Pferde 8 
Doppel- Ringkampf 


gegen portofreie Einſendung von 1,— 8 ich. 5 Emil Voss. 
ang anal 9 von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ W. 3 Hotel eg 8 Ts = 1 128 Grau Felcderle dab gh . e 3 
elle. e Bebtenm Neinelt, 72 J. I Freifswaldl. Klara Heiſe, 21 J. Morgen Bit Awo or ungen. 
“3 Magiften, Hochhan-Deputatton. 1 Pentel der tärrgerem Kufen. () Innen d, P ‚Dale 363 4 Ulber: Em Kind frei. mg - 


iſt bisher in Berlin im Auswärtigen Amte 


folge ergeht an alle Erzherzöge ein vom Mine⸗ 
arfes ausgefertigtes 


Uebernahme eines Protektorats die Einwilli⸗ 
Wie verlautet, wird die Regierung den 


regulirungen inſoweit entgegenkommen, als ſie 
das bereits im Parlament 3 Waſſer⸗ 
den 
eingeſtellten 250 Millionen Hronen ungefähr 


Brünn, 6. Mai. Die czechiſch⸗ nationale] 8 
Arbeiterſchaft demonſtrirte nach einer abgehal- 


Die Polizei mußte ſchließlich gegen die Demon⸗ 


Auf Reicht des Kriegs- 
miniſters Andre find zwei Offiziere, welche eine 
Kriegsbeute 
aus China angenommen hatten, aufgefordert — 
worden, das Geld zurückzuerſtatten, widrigen⸗ 


Petersburg: Seit einigen Tagen iſt hier von 
nichts Anderem die Rede, als von Verhaftun⸗ 
gen, Hausſuchungen und Veſchlagnahmen von 
Schriftſtücken. Seit 48 Stunden find mehrere 
hundert Perſonen verhaftet und kompromitti⸗ 
rende Schriftſtücke, beſtimmt für mehrere Per⸗ 
Stellungen einnehmen 
Die Polizei nimmt 
nung, die Leiter der revolutionären Bewegung 


„Daily Mail“ meldet 
aus Petersburg, es hätten dort geſtern Kund⸗ 
Die jüngſten Ver⸗ 
haftungen drohen unter der Arbeiterbevölke⸗ 
rung eine revolutionäre Bewegung hervorzu⸗ 3 


will aus guter Quelle erfahren haben, die chine⸗ 
ſiſche Regierung werde Spezialgeſandte an die 
Großmächte entſenden mit der Bitte, die chine⸗ 


Simla in Indien wird berichtet: Der 


girten nach Deutſchland geſandt mit dem Auf⸗ 
trage, ſechs Batterien Kruppſcher Geſchütze an⸗ 
zufaufen, die zur Vertheidigung der Grenze 


Aus Kradock wird gemeldet: Die Buren 
brachten bei Mortimer einen Zug zur Entglei- 
Drei Wagen wurden in Brand geſteckt; 
die Eiſenbahnlinie konnte jedoch einige Stun⸗ 


Südafrika umfaßt für den 4. Mai 1 Todten, 
8 Verwundete, 11 Schwererkrankte und 18 an 
Krankheiten Verſtorbene, 13 Offiziere und 90 
Mann, die von den Buren gefangen genommen 


1. Debut des beſten 2 ischen Jockey⸗Reiters Herrn a 


Herrn John Pohl, Inhaber der Meifter- 
ſchaft von Europa u. E. Malcediei, Herrn Max 
Meine, Tafler im „Vulkan“, und Max. Ral- 


Bei der Deutſmen Militairti:cig 
Verficherungs⸗Anſtalt in an 
waren im Monat in 


1901 in den n 

Anhalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militair 
dienſt⸗Verſicherung und Lebens⸗Ver 
ſicherung (auch Töchternverſorgung), zu erledigen 
759 Anträge über & 1,525,070.— Verſicherun 
Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) 55 
Ende April 1901 gingen ein 353,405 Anträge übez 
Ai 465,615,000.— Verſicherungs⸗Kapital. Die ns 
zahlungen an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr 

im Laufe des Jahres 1900 betrugen % 6,150 „000, 
die Geſammtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anft 
46 28,000,000. Das Vermögen der Auſtalt erhöhte f 
im Monat April 1901 von 4 108,622,000 
46 109,479,000. 


Schutzzaittel. 


Speeisl- Preisliste versendet in geschlnas. (ouve 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marien 
W. Tu. Wieck. Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt 
ſcha fte kammer für Pommern. 

Am 6. Mat wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 142,00 bis 145,00, 
Sommerroggen — , bis —.—. Weizen 172.00 
bis 176,00, Sommerweizen —.— bis —,—, 
Gerſte 140,00 bis 150,00, Saatgerſte —,—, 
bis —,—, Hafer 140,00 bis 150,00, Saathafer 
— —.— Kartoffeln 30,00 bis 34,00 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
144,00, Weizen 176,00, es 140,00, Hafer 
150,00, Kartoffeln —, — M 

Ranger. Roggen 132,50 bis 142,50, 
Weizen —,— bis Gerite 43,00 bis —,—, 
Safe 128.00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 bis 
36,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 149,00 bis 
Weizen 175,00 bis —,.—, Gerſte 150,00 bis 
—.—, Hafer 140,00 bis —.—. Kartoffeln 
40,00 bis 44,00 Mart. 

Stolp. Roggen 130,00 bis 134,00, Weizen 
170,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
Hafer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 24,00 b 

Mark 


Ergänzung dnotirungen vom 41. Mai. 
lady Berlin. (Nach Emm! ittelung.) Roggen 
148,00 bis —.—, Weizen 176,50 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 154,00 bis 
Mark. 


Pla; Danzig. Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen 176,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
148,00, Hafer 140,00 bis 142,00 Bart, 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 4. Mai gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speien in: 
Newyhork. Roggen 148,50, Weizen 177,25 
Mark. 
Liverpool. 
Odeſſa. Roggen 151.75, 
Mark. 
Riga. Roggen 147,75, 
Mark. 


Bremen, 4. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht 
Raffiutrtes Petroleum. Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 6,45 B. 
Schmalz niedriger. Wilcox in Tubs 42 Pf., 
Armour ſhield in Tubs 42 Pf. andere Marken 
in e 42½ Pf. Speck ruhig. 

deburg, 4. Mai. Roh zucker. 
ab 4 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
Hamburg. Per Mai⸗Juni 9,57 ½ G., 9,62½ 
per Juli 9,60 G., 9,67½ B., per Auguſt 


Weizen 176,50 Mark. 
Weizen 177,00 


Weizen 174,25 


9,65 G., 9.72% B., per Oktober⸗Dezember 
8,97½ G., 9,00 B., per Januar⸗März 9,10 
G., 9,15 B Sthmmung ruhig. 


Voransſichtliche z Wetter 
den 7. Mai 1901. 


ae Temperatur veränderlich, vielfach 
.. ² A TETETERENTER 


Berlin W. a0, Zietenstr. 22, EEE 


Militar-Vorbildungs-Anstalt 


von Dir. Dr. Fischer, 
1888 staatl. kouzess. für alle Militär- und Schul- 
examins, Unterricht, Discipliu, Tisch, Wohnung 
von den höchsten Kreisen vorzüglich en- 
pfohlen. Unübertrafiene Erfolge: 
1900 bestanden 5 Abiturienten, 117 Fühnriche, 
8 Primaner, 23 Einjährige nach kürzester Vor- 
bereitung. Kleine Abteilungen, individuelle Be- 
handlung, bewährte Lehrer, «sorgfältige Veber- 
wachung. Es wird nur eine beschränkte Zahl von 
Pensionären Pensionären aufgenommen. Bisher bestanden 1700 


Gelege Gelegenheits⸗ Gedichte, 
5 el 


rologe 1c. Näheres Lindenſtraße 25, 
H T. VAN LAUN & Co. 
SHIPPERS and REIM 
CONTRACTORS 
I i. Helens Place, London EC. 


re. prepared to te for, and undertake to pro- 
— tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World 


The Firm has, 3 the past year, executed im- 
t contracts for: 


TE ENGLISH KOVERNHENT 


ve stock 


Sr 
THR RUSSIAN GOVER\ENT 


usport o roope 
have he cargoes of supplies for the: 


"GERMAN TROOPN in CM. 


Lieferanten. 
für Kelbfleifeh, ganze Kälber, 
fucht A. Müller, 

Berlin, Roſtockerſtt. 20. 


Eee a ee ee 


\ Stettin, den 4. Mai 1902. 
Stadtperordneten-Verſammlung 
am Donneritag, den 9. Mai 1901, 
Nachm. 5½ Uhr. 

Oeffentliche Sitzung. 


204. König. Preuß. Klaſſenlotterte. 
4. Klaſſe. 13. Ziehungs tag, 4. Mai 1901. (Vor m.) 


Nur die Gewinne fiber 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
3.) 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 
51 151 242 94 854 


1180 204 63 438 67 578 (500) 
686 732 53 826 40 98 


2003 88 227 376 96 (3000) 


108055 78 148 468 763 99 886 109067 100 408 

527 35 627 716 937 

110035 420 58 526 630 919 31 111228 88 473 579 
600 73 98 718 75 90 901 (3000) 12 52 88 112008 98 
255 1139442 169 213 319 77 475 506 674 715 50 57 

| 114087 88 09 61 507 635 37 765 75 966 115031 194 
250 302 89 408 85 543 601 30 52 852 970 116013 250 


ch 204. Königl. Preuß. Klafenlotterie. 


4. Klaſſe. 13. giehungs (og, 4 Mat 190m. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

10.59 23. 9 90 (00 0% 90 455 532 02 50 887 930 
53 10 5 620 43 772 2196 507 611 21 (3000) 714 59 


39 759 84 85 #21 927 11310 204 932 72 488 517 50 

94 90 728 80 2 980 11496 416 611 711 883 118009 

17 60 349 61 (300% 46 (3000) 519 56 646 716 9 

824 86 931 72 116045 89 145 221 303 82 90 596 741 

84 860 117157 513 647 871906 44 77 118009 268 305 

1 aeg 8e 508 14 64 110018 70 95 64 582 605 69 
3 3. . 


0 N : x 7 7 35 67 682 1 ; a 378 56 27 571 7 5 36 96 r 821 8 (1 5 9 3 2 1200 56 128 64 499 7 58 283 525 
TTC . . 1726, BeBLENG) AAO ES Con 
rechnung vom Vorort Nemitz und der Grabower] 405 561 (200) 85 681 01 (10:0) 85 879 6 21 98 66, "8 30 98 (3000) 836 937 40 6,0 5 5 70 609 88 714 80 7 48 5097 193 424 4 74178 911 123027 46 (500) 45 609 91 % 124016 
Schulkaſſe pro 189900. 207 18 50 4 (500) 77 (1000) 94 401 522 622 765 66 12040 55 257 (1000) 378 86 466 597 738 836 121313 | 6 0 6117 58 52 353 530 6 7 758 823 (500) 055 85 118 >44 110 7) 649 52 800 927 91 125029 36 118 
3. Gewährung des Guadenquartals den Hinter | 570 942 7234 37 500 57 633 60 94 799 824 916 | 415 23 740 802 46 900 74 (8000) 90 122944 237 | 86 7>4) 403 802 82 980 8 10 298 315 4dı (1000) | 229 43 (15000) 721 800 126027 62 157 09 282 369 
liebenen eines verſtorbenen Lehrers 8030 155 245 61 641 787 855 9236 94 397 417 82 52 420 63 528 616 47 816 30 41 89 934 123033 452 8% 3 3 9039 172 227 377 655 703 57 824 57 8) 73 83 6 127782 97 316 538 654 65 753 88 
en a e e Gas 700.86 6 672 720 90 29 124115 200 50 81 392 428 502 93 94 | „101.9 80 81 387 573 780 92 11010 86 147 255 | 901 7 60 128 J 477 78 80 #22 849 910 18 32 129044 
an dem Harte Langeſtr. 97 angebracht werde | „ 10300 (1000) 72 508 6.696 727 95 867° 11053 248 | 728 490 125068 112 384 (1000) 455 514 63 679 731 | I 03 3 18 58 386 53 428 641 749 8.02 61 110.87 | 171 729 35 (WW) 316 63 063 0770 889 
5 913 dem Hauſe Langeſtr. 97 angebracht yes “| 8 510 540 627 13 892 936 (1000) 12521 480 514 | 73 126237 489 645 745 835 40 901 127085 276 (1000) | ®.- 458 87 609 (1000) 741 841 68 933 (500) 14073 | 180.33 419 (500) 22 667 792 840 93 033 131009 64 
. Rüdänßerımg des er: auf den Stadtv⸗ ] 13244 486 623 764 9 8 14107 20: 67 319 696 | 321 701 5 10 52 128138 30 (1000) 52 63 233 95 332 | #7 121832 447 49 81 616 42 52 55 59 703 846 82 ng | 90 190 95 98 211 (1000) 84 385 486 735 55845 182009 
Beſchluß vo 7. 2. d. Js. zufolge Petition] 765.927 15033 441 4 49 50 706 16 808 930 16029 | 420.597 732 129040 124 254 726 70 84 852 942 85 || (5.0) 088 15088 170 273 Bil 610 24 25 711 688 (509) 209 408 73 517 703 34 825 87 133138 201 529 
eines hieſigen Bürgers wegen Zahlung von] 179 544 90 os (500) 603 752 73 88 926 53 95 17008 130156 64 620 48 85 952 13108 (1000) 163 399 16 86 291 320 428 96 500 523 40 700 80 933 17701 970 134191 253 516 28 40 56 103 972 138023 
12 . Entſchädigung für ein ihm abhanden]! 1! 60 10% 33 94 207 318 30 46 498 547 64 (28 34 | 453 94 502 50 708 12 19 98 817 182358 589 606 32 | 9 435 36 809 922 (500) 18025 102 230 51 365 415 | (500) 65 146 2 27 52 559 664 724 136229 50 (5000) 
tommenes Firmaſchild (8000) 80% 18107 525 687 784 19074 160 88 224 57 | 756 817 18 950 53 96 133013 230 423 73 568 664 sit | 549 651 (1000) (7 86 707 821 919 37 19201 99 3610 737 833 951 137025 4% , 201 385 544 604 13 
gekommenes Firma 5 } 84 502 617 728 811 94 935 134017 52 288 319 63 693 892 135310 502 13 | 402 (10000) 908 63 82 83 2 (1900) 731 96 901 13 27 138172 284 319 414 506 
6. Zustimmung zu der vom Magiſtrat vor. 20 2 (000) 90 273 359 79 402 (500) 557 704 805 (8000 703 839 136102 326 51 87 0 650 77 706 | . 20035 83 230 595 479 170 625 864 21019 93 202 85 900 831 (3000) 933 47 130005 87 100 78 253 (500) 
geichlagenen Vermehrung der Laternen in] 90 64 210 78 342 43 636 700 86 804 75 76 | 810 (000 46 95 137103 98 238 347 93 563 64 748 | 327 08 529 37 821 45 22022 (3000) 37 212 544 67 = Se 88 954 
Bredow von 30 auf 45 Stück. 22013 98 175 (500) 280 553 (500) 603 66 747 818 43 | 1380 1 157 76 294 (500) 586 607 43 58 189124 60 64 270 82 86 23051 18) 4, 318 54 407 15 610 24030 | „140375 460 559 714 33 75 964 141111 246 317 81 
7. Zuftimmung zu den Magiſtrats⸗Beſchlüſſen] 61 78 92 #10 2385 99 (1000) 565 98 698 849 955 | 322 491 689 742 253 (000) 328 405 541 641 75 630 912 81 25120 91 | 5” 87 816 142053 157 204 410 91 538 628 965 
5 f RR 24457 (1000) 664 (1010) 817 65 76 25051 257 386 595 „140108 33 855 141222 412 573 686 717 857 918 20 | 214 78 350 439 62 544 712 944 55 (500) 26098 102 | 143193 207 438 705 58 810 144014 46 80 104 257 
eir. die Beleuchtungsverpflichtung verſchiedener 57 (1000) (1000) 817 65 76 51. 257 386 5 6 48 5 . a 7 417 92 536 623 31 54 725 51 82 
Straßen in Bredow durch Privat 62 42 64 70 711 69 86 927 26156 279 86 432 583 (00 142373 92 582 721 861 89 08 934 53 143159 | 482 510 94 697 710 924 44 27119 63 83 399 457 87 | 417 92 536 623 31 54 72 805 27 (1000) 933 
raßen in Bredow durch Private pp. «] 000) 27041 108 69 84 333 40 (500) 57 (75000) | 62 587 670 80 784 (1000) 97 811 967 144016 93 140 | 683 7:8 943 280 178 43 66 222 Goch 64 303 37 459 | (00) 15015 27 37 33 81 126 65 217 27 341 425 530 
8. Zuſtimmung zur Einrichtung eines Burcaus] 8 4 2953 28030 (1000) 218 78.85. 569 (1000) | 310 57 474 922 145286 306 29 451 769 146045 169 | 71 (500) 83 652 64 67 88 766 29138 300 73 501 40 | 667 71 900 33 64 1400 19: 778 377 4 838 
zur Führung einer Statiftit über den Fluß] 702 1870 915 75 2900 89 105 20 (3000) 69 206 87 | 324 561 78 89 626 713 95 851 56 147071 (500) 118 | 66 044 (BeuD) 940 50. ;147003 7 3 (3000) 73 356 Sei 
ſchifffahrtsverkehr pp. und Bewilligung der] (04) 513 (1000) 59 70 86 (1000) 823 38 44 (1000) 61 | 3682 85 393441 83 666 733 908 148090 102 (1 30059 (500) 95 119 34 38 515 52 604 755 904 Bunıg | 425 509 35 924 148 47 545 6.9 811 (500) 48 086 
Mittel mit 1890 % 30018 91 109 592 (500) 784 31008 10 (500) 16 62 | 253 57_ 412 34 65 727 91 (3000) 940 149073 143 50 132 209 487 41 62 4 60 720 810 45 (8000) 976 | (500) 149022 83 275 348 430 33 569 694 705 57 
ax W ür das! 86 143 218 587 866 3219 201 455 980 515 75 | 320 507 677 744 824 90 921 33 32213 499 567 618 46 47 816 33304 9 32 1 40 50 | „17021 314 44.18 82 536 56 608 908 151021 179 
9. Bewilligung von 60 Ab, Entſchädigung für das 45.218 587 866 32019 391 455 980 36 33015 75 5 7 225 (1 0 85 
60 Ab, für 79 317 78 97 402 24 4/97 (500) 529 32 843 80 918 85 | 150 54 105 41 (500) 774 151033 98 128 471 85 750 51 525 717 61 72 8:4 902 34249 91 695 35277 549 | ?25 (10000) 80 331 498 516 774 Uf 903 182143 
Tragen der Civilkleider, an einen ſtädtiſchen 34105 59 347 58 60 666 788 945 49 35139 205 99 | 52 893 152273 358 59 400 572 655 714 92 810 48 78 606 25 57 82 731 3 (1000) 800 91 360 2 17 55 93 (3000) 2 630 885 (500) 984 153126 310 41 66 72 
Hafenbeamten. > 301 66. 456 77 557 781 817 88 909.08 36438 33 | 900.32 65 168024 85 99 242 425 43 731 802 r ? 14160 (oo) 70 420.588 
10. Feſſedung des Beginns der Gehaltszulagen⸗] 747 912 37010 (1000) 10462 345 629 75 741.868 | 60 368 428 515 667 810 55 188006 203 34 580 (1000) | 508 20 47 54 66 612 -2 820 38124 70 (1000) 227 40 | (3000) 96 832 „155008 978 84 433533 53 821 63 976 
Periode für den neugewählten beſoldeten] 38100 270 548 59 871 (1000) 39045 49 55 125 75 | 84 780 805 957 (1000) 1:56066 371 88 471 626 95 810 dal 619 38 800 53 39328 77 93 454 69 76 838 | 99 (1000 156351 30 467 531 (97 830 13718 85 248 
Stadtrat 225 423 580 605 57 95 1530:2 92 203 6 50 80 730 913 158015 37 302 424 » 008 857 „%o AIE URCTIO.0D 908.11 TORE 
8 1 a 5 35 6 U 3 7 99 5 
11. Juzugangſtellung von 1000 % in den Etat] „40010 i6 117 33 334 400 517 28 641 60 773 95 848 35,50 65 680 743 189034 85 280 54 613 31 700 891 5 TFT 16003 113 40 295 325 447 595 631 747 80 812 42 
A 1 53 59 41314 21 (1000) 84 426 33 82 876 (1050) 82 904 954 (500) 61 97 1 542 92 761 870 9/2 42311 417 652 716 70 966 x bs 1 2 
1901%½ für Sprengwagen. 40 68 42178 437 581 83 783 903 9 43000 90 121 211 160015 197 (1000) 235 72 350 863 941 (500) 161072 | 43015 192 285 436 54 614 25 30 754 44/83 285 599 | 161000 129 40 505 601 3 -0 924 55 61 162008 11 
12. Bewilligung von 38561,47 % Mundverpfle⸗ 5 er 2 3% 535 63 765 825 66 966 162095 387 486 712 | 800 45003 27 43 108 12 13 242 324 420 69 552 624 103 16 85 401 607 743 183009 84 168 271 385 569 
411 30 93 95 553 668 921 81 44:91 303 429 32(3000) 8 242 324 420.69 562 624 7 2 78 887 52 
gungsgeld pro 1900. 68 526 41 600.771 80 (600) 812 , , 94 110 90 308 90 48 goı 51 | ¾˙ 90 919 06 AG0Bı 170 332 65 7> ß,, ,,,, 272 79 473 622 78 887 52 
13. Bewilligung von 6196,33 % Quartierver-] 642 780 (500) 46019 208 330 45 582 649 746 50 855 | 59 164075 206 371 92 439 512 635 67 810 27 165000 | O3 05 47225 467 73° (500) ses 48034 70 83 114 18 | 991 (1000) 165012 305 6 17 58 410 7.8 875 1 
aitung de 1000 TO 8 124 Ga 00 sn, 003, aBIsa 30624 02 50 , . . Kasarn an Tan 
- 1 — 9 er 5 5 426 2 4 2 (1 3 9 2 0 K 2 
14. Atiederſchlagung von 47,61 %, welche an Ge-] 21, 898 851 6000 3 „ 47 808 92 ODE 0 168049 140 64L 750 90 600 1 41 76.000 (500) | 58.877 008 ea 731 530 863 950 169097 267 346 


halt einem aus dem Dienſt geſchiedenen Unter: 
beamten zuviel gezahlt ſind. 

Nachbewilligung von 225 % Etatsüberſchrei⸗ 
tungen bro 1900/1 (Kehrmaſchinen). 


15. 


50022 79 121 561 93 488 98 (500) 723 85 96 982 92 
97 61120 30 319 491 759 975 52024 138 75 231 329 
(3000) 82 461 (3000) 584 806 974 76 81 53052 
76 491 612 75 84 77% (500) 833 72 985 54138 382 


169125 49 60 (3000) 86 201 63 504 73 94 703 900 6 
170 91 502 601 52 731 815 88 939 74 171067 185 

48 90 327 48 521 722 172059 64 143 742 76 801 

173020 279 422 660 68 733 39 870 915 (3000) 174018 


50261 324 69 554 68 624 42 8103 208 351 514 26 
675 856 926 68 8204 (3000) 178 609 (1000) 30 720 
943 53002 87 1:6 2°5 36: 86 492 727 816 5404 
102 7 67 425 (3000) 713 889 55170 79 201 399 438 


170024 48 224 390 400 519 40 83 (1000) #91 745 
171018 95 199 258 463 64 522 46 616 716 172076 192 
219 374 575 828 173072 171 230 349 471 21 
174156 286 357 85 419 553 601 13 71 845 175006 


chbewi 35 5 a 5 805 | 5. 755 87 803 981 125197 223 451 88 647 81 751 917 49 583 755 877 038 502 404 890 (3000) 6713283 318 99 (500) 418 39 701 859 176 46 75 404 875 
er 5 gl 190% (Une 900 8 175 7078 65 86127 88 208 © — 8.40000 87021 2. 179087 63 93 197 200 57 345 49 555 610 728 32 20 9 314 80 462 634 9 6600 880% 10 90 110 238 | 99 980 17799 97 176 (1000) 233 433 77 725 890 920 
en pr MEETING DEE Ber 100 15 844 50 008 50 58411 57 932 72 39041 67 888 177001 14 63 315 43 73 772 865 80 915 (500) 94 81 324 401 612 2 56 816 970 99 89012 175 81 281 | 178203 61 81 634 56 801 26 179067 159 204 38 410 


räthe und Materialien der Straßenreinigung). 


17. Nachbewilligung von 237,35 105,06 % 


Etatsüberſchreitungen pro 1900 / (Feuerlöſch⸗ 


90 260 72 73 91 317 81 419 762 85 (500) 873 962 
60003 16 25 31 83 172 76 452 515 668 (1000) 746 
813 61187 357 60 81 584 70 698 726 859 958 62042 


178785 855 943 179075 103 250 368 69 408 516 730 
(500) 72 926 


180339 74 523 617 889 181002 147 219 341 (5 
45 


t 


338 438 539 75 7?0 
60 22 1 4 20 325 428 (1000) ©4 807 39 
15 (3000) 231 68: 97 840 82 


61051 
62230 587 601 871 


555 86 739 71 810 68 901 4 8 
180051 106 93 235 454 509 24 29 745 73 959 ( 


66 18100 25 299 329 519 89 658 74 98 729 836 


> 5 8 8 2 3 * - n A 2 6 71 75 

weſen). 300 2 81 63 500 484 529 649 85 91 (1000) 721 904 182006 150 63132 53 350 589 736 992 6405 215 55 399 626 771] 47 182124 27 345 400 610 30 953 183091 309 46 
18. Eine . 218 3 225 Er 905 35 24 40 79 550 5 600 520 a1 509 85 063 702 4 58 65 830 78 963 (1000) 183317 | 65117 50 75 88 299 3 9 516 048 des a7 e doo 77 BB der SR: 2 ) nn 2” 
19. Zuſtimmung zur Verlegung von Gas⸗ und | 682 96 733 46 912 43 5289 593 94 686 733 889 73 82 589 649 90 749 934 (500) 80 184012 89 102 221 | 96 116 32 207 3:5 528 673 782 (500) 67734 28 9 ) ( ) 744 (500) * 


Waſſerröhren in der verlängerten Frauenſtraße 
und einer Strecke am Bollwerk und Bewilligung 
von 17 400 % hierzu. 


1710 76 


66257 324 70 957 70 67101 271 492 576 (500) 84 642 
68245 58 91 318 88 498 559 843 928 69064 
204 357 414 71 529 75 94 650 800 

70110 13 27 217 376 413 88 91 966 71357 462 64 


340 491 556 731 900 86 
99 514 24 940 44 
15 78 532 (1000) 98 (3000) 623 769 815 27 40 187160 
84 321 32 41 515 33 40 70 700 21 32 75 188012 96 


185042 102 227 74 330 | 
186021 29 56 64 229 54 355 414 | 


63 68034 384 0 8 603 58 717 77 93) 69152 83 
3 4 57% (1000) 79 (1000) 0 50 2 902 62 

70000 65 301 9 31 786 805 71562 119 246 85 497 
641 840 (00% 72091 248 7 80 326 483 500 92 695 


— 
5 2 


2 349 56 80 544 69 715 823 59 (3000) 982 186015 
129 38 61 (1000) 287 349 74 489 93 527 630 833 45 
960 187138 (1000) 234 93 446 516 23 29 622 29 83 
835 89 90 188108 304 442 586 925 47 189054 (1000) 


(ee nn nn 


20. Zuſtimmung, daß der nach d irſprüngli 214 374 435 61 744 89 892 920 186127 34 407 9 73125 (3000) 251 412 (1000) 593 98 761 68 878 85 94 | 313 (1000) 423 83 573 601 70 803 8 86 975 
bei ee - 5 — & Ne alien a RN RE De A In SE en 16 5 541 89 640 709 4 82 917 74192 239 06 3% 0 945 760 6 56 (2000 nn 2 426 o 524 72 619 40 con, ou 
I ; | 853.910 75096 269 311 41 490 541 621 57 823 55 „190074 76 124 742 82 (3000) 922 26 (1000) 191030 | 169 203 23 49 343 58 (3000) #6 8 76121 (3000) | 191023 43 149 500 50 791 95 884 905 19207 
anftalt I durch einen zentralen, elektriſchen 5 r b ‘ x ; er A 321 (2 778 885 910 67 193073 343 520 633 74 Biß 
. 76505 (500) 15 16 26 63 754 851 977 27054 112 230 | 109 55 325 26 694 713 858 dn 9 192114 333 560 32 263 98 367 705 11 % (3 (3000) 76 922 (3600) | 321 29 95 178 420 61 854 
Betrieb zu eriegen iſt. 30409 83 853 780 8641 34 79 879 8472 619 45 981 193017 117 218 (600) 539 712 2291 64703 7705 300 439 542 957 9 85 40% 78218 % 80! 312 46 194029 99 152 59 978 98 370. 967 197193 
21. Antrag eines Stadtverordneten. die Ber: | (3000) 948 79049 78 3000) 80 198 263 97 553 97 19413 720 23 611 21 36 38 (8000) 198003 187 656 700% 104 396 534 90 701 87 80 803 62 981 r ee 5 48 
ſammlung wolle beſchließen, daß die Stadt⸗ om 2 ( f 202 12 23 60 62 391 446 59 602 53-851 (500) 94 948 80006 81 234 40 333 5% 90 5 2 (1000) 68 894 913 a 3 „= 8800 784 
berorbneten das Recht zur Beſichtigung aller | _ 80 31 622 45 48.63 78 823 910 81059 111 16 06 | 06,80 106057 276 ©6 502 20 707 M@7016 109 223 56 | BIN 3.0 4180 331 220 30 94 7346259 820600 32 14 8 (000) BB 630 20 1006 124 335 
ſtädtiſchen Betriebe und Lauten haben jollen, | 20% 306 67 501 67 716 a 006 B2056 187 285 302 56195018 23 359 12 7100 71 900 a7 60 484 | 8% 9 6% 8 21340 (9000 30400 0 | 28 (1000) 478 706 40 917 202252 530 404 44 612 803 
e ie „524 615 745 908 37 83038 250 51 305 471 649 836 619 655 109018 238 358 415 (1000) 716 906 55 8 3 8 80 0 >4 45 06 56 487 3 7 637 72 70 
ohne an die Zuſtimmung des Magiſtrats ge⸗ 5 5 90 95 5 (3000) 8309 114 (3000) 203 31 (300 | 963 20304 45 00 7 72 78 95 752 78 
10 975 (1000) 84102 22 34 446 62 812 86 0% 207 357 | „240411 85 605 707 28 214200 589 849 212173 314 S AK 925 48. 20 40% 5 233 40 (3000) 89 334 407 54 60 596 
bunden zu jein. (500) 468 619 806 36 972 88040 46 52 (1000) 84 417 23 (500) 34 60 (10 0) 498 563 644 824 57 72 967 21310] 394 48 72 ½ 5 (4000) 16 80% 86278 432 52⁴ 88 6,6 674 885 950 208000 13 258 345 50 0 1 44 
F | 5, 619.887 87018 (300) 66 92 222 318 61 428 517.022 | 83 325 88 , f).. zus ia soo 2 | 1110, 000, Fo ao 687 900 70 6 f 755 
die Ausführung des Kommunalbeamtengeſetzes.] 50 924 03 88276 362 47 49 635 702 909 60 89019 | 81 96 262 519 98 718 49 84 813 42 216010 91 252 423 | 95 607 7:7 839 9 8821 55 469 644 80061 308 65 203 32 526 56 99 022 719 Bea Äh 2 
23. Bewilligung von 3955,42 A für Theilung von] 71 116 361 431 38 91 500 639 81 (1000) 709 19 217025 76 111 217 59 327 403 10 82 | 75 1 59! 837 93 40 28 278 01 366 433 | 450 #8 595 612 24 45 780 623 900 (10000 209081 61 
drei Klaſſen der 1. Mädchen⸗Mittelſchule. 90046 181 411 Good) 29 36 603 815 91001 62 Da 75.908 (600) 218092 98 183 277 880 76 88478 501 08 40 f m 65 91478 82001 213 14 30 4:5 613 | 96.134 282 349 477 525 788 882 2 ; 
24. Bewilligung von 45 % zur Zahlung an den] 344 525 75 668 968 92054 157 78 207 522 30 88 84 (500) 503 63% * 937 54 95 956 930% (700) 214 358 67 631 840 616 94 80 | 210 48 851 64 68 947 211093 293 414 545 780 
Ortsverein der graphiſchen Berufe der Maler] 624 735 98323 440 520 22 651 70 715 21 25 37 | 220091 156 209 317 559 624 715 93 901 221053 | 16 21 3% (go 41 515 6% 9050 906 (500. 63 | 820 212728 20 88 28 77 213079 258 304 589.087 
für die in den Räumen der 25. Gemeindeſchule] (6 867 948 94084 275 98 398 467 72 663 717 | 71 368 558 636 942 340 77 4 6 99 577 710 44 864 77 903 99176 203 384 | 805 75 96.960 92 214 03 11 151 222 312 568 260 
8 ö R D s . 9 352 95 403 534 713 800 985 210208 366 473 95 
hergeſtellte Gasleſtung. 6 801 903 970 Bil 40 736 96242 300 14 82 645 | 39 223037 72 171 20 20 346 66 546 61 224011 218 | 414 79 531 773 t 91 973 2719 5,7 608 848 200 35 5 „108 534 713 800 985 208 308 473.98 
25. Bewilligung von 25 % Reinigungsgebühr für] 329 801 963 97012 43 262 73 314 460 581 851 Hoge | 407 49 856 80 925 82 98241 413 740 9: 848 919 70 50189 (1000) 269 75 | 96 56 2 (600) 608 = 
e ee Au ae rn gl 744 „99085 106 47 82 97 344 47 (500) 501 657 (600) 200078 (500) 107 (500) 391 831 921 201110 92 484 | 42 0 (600) 57 500 80% 218070 “ 212 50 426 500 613 83 98 219002 42 
hufbien: 33. 729 92 202212 92 302 678 952 203234 58 81 322 60 100004 57 84 169 2:6 30 434 742 101016 148 221 2 
1. 1. bis 31. 8. d. Is. und 100 % für das 100058 150 237 329 462 740 82 808 916 25 101051 | 488 803 931 204219 70 349 633 60 744 645 958 205131 28.52 73 552 102001 43 187 99 241 323 457 92 545 | „220043 698 853 56 90 979 221258 455 70 82 es 
Gtatsjahr 1901. 5 97 119 )32 430 550 646 805 13 919 102018 145 88 93 301 (1000) 8g (1000) 80 718 26 855 94 973 | 886 96 91 1030 5 97 195 342 47 414 32 7 0 8100500) | 711 970 (1000) erung 437 878 * 
26. Beſchlußfaſſung über den Entwurf einer neuen] 61 96 424 77 631 35 92 778 837 103086 172 251 90 206022 50 174 85 318 46 442 578 667 76 757 69 99 | 36 910 53 95 104059 122 386 422 66 "85 736 75 807 | 126 3 — 8 662 634 936 224152 95 232 
ent Bel Stan 0 Ir 30 Melon | ni Bonn 0 | 1 ee Terne n ua | 
27. Beſchlußfaſſung über den Antrag eines Stadt⸗ 10502 294 42 3134 7 148 386 433 58 98 683 84 5 \ 49 107 ‚383 4 . a, 
175 ü I inde. 504 38 697 801 107180 536 88 99 657 734 67 824 99 | 908 (5000) 30 209140 70 219 85 376 644 755 48. 905 108153 250 303 95 444 68 510 709 Im Gewinurade verblieben: 2 Gew. a 150 000 
7 — 4 auf Begründung eines Gemeinde 0 7 376 539 89 615 715 937 5 100.197 24 5 55 107 670 80 '0 ! 15000 Nl, 2 u 30000 M. 1 4 80000 . 
2 x 5 10024 | 2 N 5000 
28. Beſchlußfaſſung über den Antrag eines Stadt⸗ ö on 91 520 8 902 4000) 142072 122 430. 2 
verordneten auf Einſetzung einer aus 10 Stadt⸗ 0 . . 1K 8 
verordneten 9 1 ae Hans 5 ur 5 n 
Vorbereitung der Wahlen für alle ſtädtiſchen Ci Ab 1 d : 
und ſtaatlichen Ehrenämter. inladung zum onnement all ſe 
Nicht öffentliche Sitzung. 1 8 
1./3. Bewilligung von 1205,34 4 Vertretungskoſten DN 5 
für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. er. 
4./5. Zwei Unterſtützungsſachen. g 11 
6. Aeußerung über ar Perſon eines zum Schul: zu Obersalzbrunn i. Schl. l 
iene ählte wärters. ärztli hien Ni -und Binsenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 
— Dt 80 Dr e er d ei ND Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 
7. Wahl eines Vorſtehers und eines Stellver⸗ ( ei) — 2 — — 
treters des 44. Waiſenraths⸗Bezirks. 5 5 S —— — r — 
8. Bewilligung von 510 , Vertretungskoſten für Bearkuaet 760 Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


nen een Le gramm Adresse Hronenquelle Salzbrunn“ 


Dr. Delbrück. . 
: Dr. M. Lehmann, Hauptniederlugen der aronen-WQuelle. 8 


FEC ˙ BE RENT E  da SE ar a seriii 
Paedagogium Waren i. Meckl. 
a. Müritzsee, dicht a, Laub u, Nadelwald geleg., 
Station Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Secunda 
Prima u, das Einj-Examen mit bestem Erfolge vor. 
Gute Pension. Strenge Aufsicht, Individueller 
Unterr!ont neben gar fältiger Pflege des 
Körpers duroh erzie liche Beschäftigung 
im Fre en. 2 

Far tloetteru, Stammeln und Lispeln heilt 

IH. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falken walderſtr. 123, III. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Februar 1901: 792½ Millionen Mark. Bankfonds am 

1. Jebruar 1901: 258 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1901: 29.28% der Jahres- 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin 

Ludwig Rodewald, Falkenwalderſtr. 117, J. 


Steiner 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Hei & 


Dr. Brehmer's 


weltbekannte Heilanstalt für Lungen kranke 


Görbersdorf i. Schles. 


(Chefarzt: Geheimrath Petri, K 
jähri Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis dure 
ER : die Verwaltung. 


An die onahrien Bewohner von teln und Un 


2 


Probenummern versendet kostenfrei dle 
Geschäftsstelle der THustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitxerstrasse 1—7. 


is Lace Lonseä 1 Kl. | 

T Empfehlen unsere Farbige Schuhe u. Stiefel, 
a zlehun Am . umi. 8 

2 er, Dan f n sowie Segeltuch-Schuhe, 

1 5 0 Pferde bestanerkan nie Sandalen,Radfahrerschuhe, 

% „0 Equfpagen Schuhwaaren Reise -Schuhe, sowie Haus- 

232 esammtwarth | X 

A 33,000 Mark h Schuhe, Kellner-Schuhe 

© fi i > 

3.48 4 e * in jeder erdenklichen Art 
N n »spannter 2 

es e Pierden dee Jagdwagen Damen, Herren u. Kinder Fe 

4 Ie 4 e Mbp l l Pr 11 Be lil che Pielane 

2 2 a er : allerbilligsien Freise 

2 1 Herren-Phaeton mit 2 Pferden 1 Phaeton . . . mit 1 Pferd 

125 er . a - air a 2 : u 4 allerbilligsten Preisen. 8 

887 ugham ,. m b eit- oder Wagenpferde. . i itz. 

En 5 e der Haltbarkeit und guten Si 

27 „ 10 Fahrräder se: Silbergewinne. Enter nt F ee 

* E Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das densral-Dedit ig- 

er 1 i Umtausch stets gestattet. — Reparaturen schnell, sauber und bill 

23 Lud. Müller & Co. 1 ai 

N Telegramm-Adresse: Glüoksmüller, Ei: 


Königsberg i. Pr. 
Große Ausſtellung von Luxus: und 
Gebrauchspferden 
verbunden mite Verlosung und Prämiirumg vom 18. bis 24. Mai d. J. 


auf dem Ausſtllungsplatz vor dem Roßgärter Thor, nächſte Elſenbahnſtation Rot hen ſte in der Königsberg 
Labiauer Bahn. Alles Nähere durch das Generalietretariat des 


8 3 as Erstes und ältestes 
berth 0 Lüth Special-Schuhwaaren-Geschäfl 
9 am Platze. 
Vereins für Pferderennen 


Breitestr. 52, Ecke Papenstr. 
. ... 


